Hirſchberg, Sonnabend den 4. März 


Deut ſchland. 
j Preußen. 
Landtags: Angelegenheiten. 
5 Abgeordnetenhaus. 
14. Be den 27, Februar. Das Haus genehmigt den 
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Landesordnung 
der gefürſteten Graſſchaft Henneberg vom 1. Januar 1539, 
nebſt der Verordnung des Herzogs Wilhelm vom 28. April 
704, und der Henneberger Vormundſchaftsordnung vom 28. 
re pril 1801. Dann tritt das Haus in die Berathung des 
erſten Berichtes der Kommiſſion für das Juſtizweſen über 
Petitionen. Eine Petition beantragt in einer Privatſache die 
nleitung der Unterſuchung wegen Meineides und die Ver: 
nehmung der genannten Zeugen. Die Kommiſſion ſchlägt vor, 
die Petition der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über: 
weiſen. Der Kommiſſionsantrag wird verworfen und die Ta: 
gesordnung angenommen. Die zweite Petition iſt eine Be⸗ 
ſchwerde der Kaufmannſchaft zu Memel und Elbing und der 
Handelskammern zu Breslau und Bielefeld gegen Wucherge⸗ 
ſeßze und für Aufhebung der Zinsbeſchränkung. Die Kommiſ⸗ 
Non beantragt Ueberweiſung an die Staatsregierung. Der 
Kommiſſionsantrag wird angenommen. 


war 
oder 


Perkin, den 28. Zebr, Die preußische Fregatte. Niobe 
Berlin, den 28. Febr. Die preußiſche Fregatte „Niobe 
hat nach vierwö entlichem Kreuzen bei den Cap Verdiſchen 


Inſeln auf der Rhede Porto Grande, Inſel St. Vincent, 
1 8 und ſetzt demnächſt die Üebungsreife nach den 
Mooren und Lifjabon fort. 


— 


R An 


Stettin, den 25. Febr. Der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


lung wurde a ein Schreiben des Oberpräſidenten mitge⸗ 
theilt, wonach Ihre Königlichen 
die Frau Kronprinzeſſin vom 1. März ab 3 Wochen hier Hof 
halten werden. - > 
Burg, den 26. Febr. In Folge wiederholter Agitation 
der Tuchmachergeſellen zum Zwecke der Lohnſteigerung hatten 
die Fabrikbeſitzer eine gemeinſame Fabrikordnun elf, wo⸗ 
durch ſich die Aufregung unter der Arbeiter⸗Bevölkerung ſo 
bedenklich ſteigerte, daß der rar Bi geftern in Magdeburg 
die ſofortige Abſendung zweier Kompagnien beantragte, und 


noch an demſelben Tage rückten die verlangten Truppen in 


Burg ein. Ein Haufe müßiger Leute und Neugieriger beglei⸗ 
tete die Soldaten mit wüſtem Rufen bis auf den Paradeplag, 
von wo ſich das Militär in die zugetheilten Quartiere begab. 
Thätlicher Widerſtand iſt nicht verſucht worden und außer 


oheiten der Kronprinz und 


Drohungen, Injurien und geringfügigen Eigenthums⸗Beſchä⸗ 


digungen find eigentliche Exceſſe nicht vorgekommen. Der 
Buͤrgermeiſter machte heute bekannt, daß ferneren Ausſchrei⸗ 
tungen mit aller Entſchiedenheit auſſge Verband werden würde. 
Der Oberpräſident hat kommiſſariſche Verhandlungen zwiſchen 
den Fabrikbeſitzern und den Fabrikarbeitern angeordnet. 


+ 


Poſen, den 25. Febr. In Folge Allerhöchſten Erlaſſes 


vom 16. Februar c., wonach in ruhigen Zeiten die in den 
Feſtungen befindlichen mit Wachen beſetzten Thore auch dem 
e Verkehr geöffnet bleiben können, werden von den 
9 Thoren der hieſigen Feſtung 4 auch die Nacht hindurch 
offen ſtehen. 

Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 24. Febr. 
und Benſon, welche die Vorarbeiten zur Erweitern 
Kieler Hafens und zur Anlage von Schiffswerflen leiteten, 
haben ſich nach London begeben, werden aber Anfangs April 
wieder zurückkehren und fol dann der Bau, für den ſchon 
über 500 Arbeiter engagirt ſind, in Angriff genommen werden. 


O eſterreich. 


vom Militärgericht verurtheilte Paul von 
} (53. Jahrgang. Nr. 18.) 


maſy iſt na 


Wien, den 23. Febr. Der wegen 8 in 0 


Die engliſchen e e J 
es 


einer 4 7275 Feſtung 8 worden. Der Primas von 
Ungarn iſt hier, um perſönlich beim Kaiſer um die Begnadi⸗ 
sung des Verurtheilten zu bitten. ; : 
Wien, den 24, Febr. Der polniſche Erdiktator Langiewicz 
iſt aus feiner Haft in Joſephſtadt entlaſſen worden und be⸗ 
bt ſich nach ſeiner neuen Heimath. Man ſagt, er werde 
olothurn zu ſeinem feſten Aufenthaltsort erwählen. Er iſt 
Bürger des Solothurner Badeortes Grenchen. 
Wien, den 25. Febr. Aus Treviſo wird das f. bee 
größerer Räuberbanden be richtet, welche die Bauerhöfe heim⸗ 
uchen. Eine dieſer Banden hat ihren Schlupfwinkel in dem 
ogenannten Bosco mantello, dem venetianiſchen Boulogner 
lochen, ſoll über 20 Mann ſtark fein und meiſt aus zu: 
ruͤckgekehrten Emigranten, Deſerteuxen der italieniſchen Armee 
und ähnlichem Geſindel beſtchen Von Treviſo 4 zu deren 
Verfolgung bereits Militär, Gendarmerie und Polizei ab⸗ 
gegangen. 5 2 
ten, den 28. Februar. Nach der heutigen „Neuen freien 
Preſſe“ wäre der Inhalt der preußiſchen Depeſche vom 21. Fe⸗ 
bruar ungefähr folgender: Das preußiſche Kabinet glaube vor 
Eingehen auf die von Oeſterreich dargelegten Anſchauungen 
die praktiſchen Zielpunkte, welche Preußen leiten, feſtſtellen zu 
müſſen. Dazu ſolle die Darlegung der Forderungen an die 
Herzogthümer dienen, welche das preußiſche Kabinet zur Si⸗ 
cherſtellung der Intereſſen Preußens und Deutſchlands aufftellt. 
Finde diele Darlegung der praktiſchen Zielpunkte als Baſis 
weiterer Verhandlungen die Anerkennung Oeſterreichs, jo fei 
Preußen bereit, irgend einen Modus zu vereinbaren, um zur 
onſtituirung der Herzogthümer mit monarchiſcher Grundlage 
zu ſchreiten, wobei lediglich nach den Grundſätzen des Rechts 
vorzugehen ſein würde. Bei einer Inangriffnahme der dyna⸗ 
ſtiſchen Frage würden dem Bunde gewiſſe Rechte auf Holſtein, 
nicht aber auf Schleswig 1 5 Die Forderungen Ir 
ßens ſeien: Territorialhoheit über Rendsburg, Kiel, Eckernförde 
und Lyſt, jo wie über die Ufergelände des Nordoſtſeekanals, 
erner zur Aushebung von Matroſen, die unbeſchränkte Ver⸗ 
ügung über die Truppen der Herzogthümer im Kriegsfalle 
und deren Stellung unter preußiſchen e im Frieden; 
die Verwaltung der Zölle, des Poſt⸗ und Telegraphenweſens, 
„Vortheile bei Benutzung des Nordoſtſeekanals und Eintritt der 
Herzogthümer in den Zollverein. 


Baden. 


Mannheim, den 24. Febr. Das wandernde kathol. Ka⸗ 
I iſt eine Demonftration gegen das Schulgeſetz und die 
Nachricht, daß dieſes Kaſino hier eine Volksverſammlung ab⸗ 
halten wolle, veranlaßte die Liberalen „aller Konfeſſionen“ 
zu einer Gegendemonſtration. Die Kaſinoverſammlung war 

eſtern Nachmittag 2 Uhr in einem Saale neben der Jeſuiten⸗ 
105 angeſagt. Die Benutzung der Kirche ſelbſt hatte die 
Polizei unterſagt. Schon Vormittags zeigten I viele Land⸗ 
leute und vor der feſtgeſetzten Stunde hatte ſich eine große 

Menge Menſchen auf dem Platze vor der Kirche Be Die 
Behörden hatten die nöthigen Vorkehrungen getroffen, um die 
Betretung der Kirche zu verhüten. Als die Führer der Kaſi⸗ 
nopartei den Eintritt in die Kirche verſuchten, wurden ſie durch 
das Volk davon abgehalten und in die Flucht getrieben. Die 
Vertriebenen flüchteten nach Ludwigshafen, doch nicht ohne daß 
es zu . und ſelbſt zu Verwundungen und Verhaf⸗ 
tungen kam. Bei dem Gedränge, in welches die Kaſinopartei, 
meiſt Bauern unter Führung eines Geiſtlichen, kamen, ge⸗ 
riethen zwei Bauern in Streit und einer derſelben, von der 
Kaſinopartei, gab dem andern zwei Stiche mit dem Meſſer 
in die Schulter. Die Polizei konnte die Volksmaſſe nicht en 
tigen. Die Kaſinopartei wurde unter gewaltigem Lärm dur 

} 


Fe 
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den Schloßgarten nach der Rheinbrücke gedrängt und ent⸗ 
kam nach Ludwigshafen. Nachmittags 4 uhr war die Stadt 
wieder ruhig. * 


Niederlande. 


Die Königin⸗Mutter, Anna von Holland, Tochter des Kai⸗ 

ſers Paul von Rußland, iſt ſchwer erkrankt. 
Spanien. * 

Madrid, den 23. Febr. Der Entſchluß der Königin, den 
rößten Theil ihres Privatvermögens der Nation zu ſchenken, 
fol von ihr ſelbſt ausgegangen ſein. Der Werth derſelben 
wird auf 400—800 Millionen Realen angegeben. Die Krone 
behält ſich folgende Beſitzungen für immer vor: 1) das könig⸗ 
liche Schloß in Madrid mit allem was dazu gehört; 2) B 


retiro mit Ausnahme des Theiles, welcher für die Neubauten 3 


beſtimmt iſt, die behufs der Vergrößerung und Verſchönerun 
der Hauptſtadt vorgenommen werden ſollen; die am U 
Manzanares unterhalb des königlichen Schloſſes gele 

Luſtgärten Caſa de Campo zu 5 
Schlöſſer Aranjuez, Ildefonſo, La Granja, Pardo und Escu⸗ 
rial; J) die ge Schlöſſer zu Barcelona, Valladolid, 
Palma und Bellver; 5) das Mufeum für Gemälde und Sculp⸗ 
turen; 6) das königliche Muſeum der Artillerie; 7) die Alham⸗ 
bra zu Granada und den Alcazar zu Sevilla; 8) das 
nat des Kloſters de las Huelgas zu Burgos und des Kloſters 
Santa Clara zu Tordeſillas, wo einige panische Könige und 
Prinzen beerdigt ſind, ſowie das Patronat aller BE welche 
von der zuſtändigen Staatsbehörde als zum königlichen Erb⸗ 
theil gehörig anerkannt werden. Alle anderen werden verſtei⸗ 

ert und 75 Procent des Extrages fließen in den Staats⸗ 
Pos, der Reſt in die königliche Kaſſe. 

Madrid, den 25. Febr. Noch immer finden Demonſtra⸗ 
tionen ſtatt, um der Königin die Erkenntlichkeit für das der 
Nation dargebrachte Geſchenk auszudrücken. Haufen von Ar⸗ 
beitern und Studenten zogen durch die Straßen Madrids bis 
vor das Schloß, um durch eine Guitarren⸗ Serenade der Kö⸗ 
nigin ihre Huldigungen darzubringen. Der Abgeordnete Gis⸗ 
bert hat einen begeiſterten Beppe an alle Parteien erlaſſen, 
damit fie dem hochherzigen Beiſpiele der Königin nachahmen 
möchten, und in Folge deſſen ſoll bereits der Gouverneur von 
Barcelona der Regierung den vierten Theil ſeines Gehaltes 
angeboten und mehrere Große Spaniens ſich vereinigt haben, 
um ſich über die Art und Weiſe, dem Staatsſchatze zu Hilfe 
zu kommen, zu verſtändigen. — Aus Cadir wird mitgetheilt, 
daß von dort aus drei Schiffe nach Havannah abgehen ſollen, 
um zum Rücktransport der ſpaniſchen Truppen von San Do⸗ 
mingo mit verwendet zu werden. 

Madrid, den 23, Febr. Es foll eine Anleihe von 300 
Mill. Realen kontrahirt werden, zu welcher jedoch nur dieje⸗ 
nigen Steuerpflichtigen herangezogen werden, welche 600 und 
mehr Realen Steuern zahlen. 


Italien. 


Turin, den 26. Febr. 
zeichnet, durch welches den in den Turiner Exceſſen Kompro⸗ 
mittirten eine Amneſtie ertheilt wird. Ob in dieſer Amgeſtſe 
5 die Soldaten einbegriffen find, welche wegen der Sep⸗ 
tember:Greignifje vor den Richter geſtellt werden, darüber feh⸗ 
len noch nähere Nachrichten. 

Neapel, den 21. Febr. Der Veſuv droht durch feine 
Auswürfe ganz ungewöhnliche n anzurichten und 
in den am Juße deſſelben befindlichen Oxriſchaften iſt man 
bereits auf das Schlimmſte gefaßt. Auch an bedeutenden 
Verletzungen der ſich hinzudrängenden Fremden und Reiſenden 


lorida; 3) die königlichen 


atro- 


Der König hat ein Dekret unter⸗ 


a N 


hat es nicht gefehlt und ein neugieriger Irländer, der fih zu plan (f. Nro. 13 d. Boten S. 241) angelangt fei, welcher 
nahe an den Krater gewagt hatte, wurde von der Ken vollzogen werden folle, beſtätigt ſich ua. Die Hauch 
maſſe ergriffen und faſt über den ganzen Berg hinabgeſchleu⸗ iſt vollkommen falſch. ER 
dert. Die dabei erhaltenen Verwundungen geben kaum Hoff: A i k 
nung zu ſeinem Aufkommen. Die Behörde hat Vorſichtsmaß⸗ f frika. 5 
regeln getroffen und an den bedrohteſten Punkten Beobach⸗ Madagaskar. Die Urſache des glänzenden Empfanges 
tungepolten ausgeſtellt. Das Merkwürdigſte ift, daß die Erup⸗ des engliſchen Konſuls in Tananariva, das er nach der Ex⸗ 
tionen, welche die Spitze des Veſuvs mit einem blutrothen mordung Radamas It. verließ, war die een eines 
euerſchein umgeben, gleichzeitig mit faſt ununterbrochenem Vertrages mit England. Unter den engliſchen Anforderungen 
Fallen von Schnee ſtattfinden, der die ganze Mitte des Ber⸗ figuriren das Recht, auf Madagaskar ei zu erwerben, und 
ges bedeckt, während am Fuße deſſelben die idee Vegeta⸗ das Recht, durch die Konſular⸗Gerichtsbarkeit geſchützt zu fein. 
‚tion in ihrer ganzen Farbenpracht blüht. — Der Aetna iſt Auf dieſe beiden Punkte hat man bisher noch nicht eingehen wollen. 
in vollem Aufruhr. Die vulkaniſche Maſſe dringt aus el 4 
9 0 55 Drei Schlünde werfen feurige Beſtandtheile Amerika. 
und die beiden anderen ae Dr Dampf und Aſche aus. Newyork, den 12. Febr. Die Staaten Ohio und Indiana 
die Bewohner der benachbarten Ortſchaften haben theils ſchon haben ſich dein die Sklaverei aufhebenden Verfaſſungs⸗Amen⸗ 
die Flucht ergriffen, theils ſind ſie mit den Vorbereitungen dement zuftimmig erklärt. Der Gouverneur von Kentudy em⸗ 
bazu beihäftigt, Nach den neueſten Berichten hat die Lava pfichlt in einer Botſchaft die Annahme deſſelben, wünſcht aber 
in ihrem Laufe eine Geſchwindigkeit von 9 Fuß auf die Stunde zugleich, daß die Regierung 34 Mill. Dollars, den Werth 
9 eicht und bereits die Ländereien von Linguagloſſa und fämmtliher Sklaven dieſes Staates, an Kentudy zahle. 
edimonte verwüſtet. FE 150 3 17, 7 — Be W * 135 
1 : iſtofluß überſchritten, Branchville ſeitwärts liegen laſſen, 
2 Großbritannien und elend. : die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Charleſton und Brandoille X 
London, den 24. Febr. Im Unterhauſe beftätigte heute zerftört und iſt bis Orangeburg vorgedrungen. Ein Theil 
Fapard, daß Frankreichs Vermittelung in dem Streite zwiſchen von Shermans Armee iſt auf James⸗Inſel, zwei Meilen ſüd⸗ 
 Drafilien und Montevideo erbeten worden ſei. England, deſ: weſtlich von Charleſton gelandet und hat daſelbſt ein reſultal⸗ 
2 0 Vermittelung nicht erbeten worden, werde neutral bleiben. lofes Engagement . Ein anderes Armeekorps 
Lavard beſtätigte auch, daß die Braſilianer nach der Grobe: operirt hinter Charleſton. Gegen Wilmington werden Armee 


Bo. Papjandu’3 den General Gomez und mehrere andere und Flotte abermals vereinigt werden. — General Grant 
2 ffiziere kaltblütig erſchoſſen hätten. beten die Portion 3 5 ah a . 
5 9 empfiehlt eine neue Anleihe von 6 ill. Dollars. 

Norwegen und Schweden. Mexiko. Bei Jiguilpan haben 400 Franzoſen über das 


1,Stodbolm, den 15. Febr. Seit 15 Jahren iſt in Schwe: zehnmal ſtärtere Corps Artragas einen glänzenden Sieg davon 
dem die Kälte nicht fo arg und jo anhaltend geweſen als in getragen, Artraga ſelbſt entkam, aber fein Stab mit 9 Offi⸗ 
 siefem Winter. Die Binnenſeen find alle mit ſtarkem Eiſe zieren wurde gefangen. Die Franzoſen erbeuteten 9 Gebirgs⸗ 
f deckt und ſelbſt das ſo ſelten zufrierende Meer zwiſchen geſchütze, 1200 Gewehre, reichliche Munition und 10 Fahnen 
Schweden und den Alandsinſeln iſt zugefroren, und verloren nur 16 Mann, während dem Feinde 400 Mann, 
I heine” den 18. Febr. Der König ift wohlbehalten darunter 2 Generale, getödtet wurden. Im ganzen Norden 
Jom ebeiſtiania zurüagekehrt — Im April wid dad union: des Reiches ist die Ruhe mieberhergeftellt. Der Führer einer 
$ anne, welches eine nähere Verbindung bei⸗ der anſehnlichſten Banden im Süden, Erheagaray, hat sc dem 
> Reiche beratben ſoll. Jeder Staat wird durch 6 vom General Marquez unterworfen. Dagegen befindet 0 der 
hönig ernannte Mitglieder vertreten werden. — Am 14. Je. Hafenplatz Manzanillo noch immer in der Gewalt Garcias. 
kat ift ein Handels und Schifffahrt vertrag mit Frankreich Im Staate Jalisco hauſen die Banden von Rogas und Gus 
Musrzeichnet worden, der 30 Tage nach dem Natifikations⸗ kierrez und im Staate Jucatan wüthet der Aufſtand der In⸗ 
Austauſch ins Leben treten wird. — Die Eiſenbahnverbindun⸗ dianer. — Die erſten 4 Dampfer mit den öſterreichiſchen Frei⸗ 


) 
N 
j 


den find allmälig wieder hergeſtellt. willigen Bi: ER 17, ‚aan Ae in Bring rue 
ö und ausgeſchifft worden. Die Bekleidung, Ausrüſtung un 
N Rußland und Polen. das gute Ausſehen der Offiziere und Mannſchaften haben alle 


Warſchau, den 23. Febr. Die Warſchauer Polizei will Erwartungen übertroffen. — Der Kaiſer hat die Militärſchule 
die Spur der wiederholt verbreiteten revolutionären Prokla⸗ von Chapultepec wieder hergeſtellt, die völlig nach der Offizier: - 

prationen bis in einige Klöſter verfolgt haben. Gegen die ſchule von St. Cyr eingerichtet werden ſoll. ö 

etreffenden Konvente iſt bereits die kriegsgerichtliche Unter⸗ Paraguay. Die Regierung von Paraguay hat an die 
ſüchung eingeleitet. \ europäiſchen Kabinette eine Circularnote gerichtet, worin fie 
„ Sarjhau, den 24. Febr. Die ruſſiſche „Petersb. Ztg.“ den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Brafilien 
macht folgende Schilderung von dem Zuſtande Litthauens: notifizirt und die Nothwendigkeit auseinanderſetzt, den Krieg, 
Nur in den Hauptſtädten, in der Nähe der Eiſenbahnen macht zu dem ſie von Braſilien herausgefordert wird, anzunehmen. 
ſich noch ein geringer Verkehr bemerkbar. Entfernt man ſich Die europaiſchen Regierungen werden von Paraguay erſucht, 
aber einige a von der Sa ſo trifft man keinen die von Braſilien in Europa beabſichtigten Werbungen für 

f enden, kein lebendiges Weſen. Kommt man in ein Dorf, die braſilianiſche Armee in ihren Staaten verhindern zu wollen. 
je. ſcheint alles ausgeſtorben zu fein, man hört kein Wort, Ati Ha 
keinen Laut. Nur Winde ſauſen und hin und wieder bellen ſien. 2 

Funde. Ueberall Grab und Vernichtung. Von Wilna bis China, Aus der Mongolei wird gemeldet, daß in Tar⸗ 
dat ift das Land in eine Wüſte verwandelt.“ bagatai ein Aufſtand der Dzungaren gegen die Mandſchuren 
* 


mat au, den 26. Febr. Die Nachricht, daß von der ausgebrochen ift. Die Citadelle war überrumpelt und demo⸗ 
ſſiſchen egierung für Polen ein neuer Reorganiſations⸗ lirt und der Kommandant ermordet worden. Der ruſſiſche 


x 


S Konſul wurde no 


N ; zeitig genug von dem Aufſtande benach⸗ 
et I die Kae und das Wesyio des Konſulats in Sicher: 
eit zu bringen. . £ ö 
Cochinchina. Beim Eintreffen der Nachricht von der 
Nichtratifikation des Aubaretſchen Vertrages war von einigen 


Großen von Hue eine Verſchwörung angezettelt worden, um 


den Kaiſer zur Wiedererklärung des Krieges zu zwingen. Die 


= Verſchwörung wurde aber entdedt und die Berheiligten ins 


Dichter bekannte Paſtor 


Exil geſchickt. 
a Vermiſchte Nachrichten. 
Am 14. Februar ko 5 Schönfeld bei Bunzlau der als 
eber im 83. Lebens: und 5öften 


Er war in Groß⸗Walditz bei Löwenberg geboren 


Amtsjahre. 
antors und Schullehrers. Sein 


und der Sohn des daſigen 


bedeutendſtes Gedicht iſt „die Völkerſchlacht“, wofür er von 


dem hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm III. durch Verlei⸗ 


hung der großen goldenen Denkmünze für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaſt belohnt wurde. 


Der neulich aus Breslau entwichene Rendant Ludwig 
iſt aus Jauer nach Breslau eingebracht worden. Er hatte 
ſich von dort aus ſelbſt bei der reslauer Polizei gemeldet. 
In Strehlen wurde die Frau des Schwarzviehhändlers 
Böhm von Drillingen (2 Knaben und 1 Mädchen) ent⸗ 


bunden. — Kürzlich wurde an einem anderen Orte eine Ar⸗ 


beitersfrau zum dritten Male von Drillingen entbunden. 
Gleiwitz, den 28. Februar. Ein großer Unglücksfall hat 


N ain in der Abendſtunde unſere friedliche Stadt in Schrek⸗ 


mannes O. 


en und Trauer verſetzt. 90 dem Geſchäftslokale des 1 

5 auf der Bahnhofſtraße hatten die Leute in A 
weſenheit des Prinzipals Pulver zur Verſendung verpackt. 
Es iſt zur Zeit noch nicht ermittelt, ob durch Verſchüttung 


Er eines Päckchens, durch bloße Friction, oder auf eine andere 
Weeiſe das Pulver Feuer fing und explodirte. Der Buchhalter 


und die Frau des Prinzipals wurden mit brennenden Klei⸗ 


dern durch die Ladenthüre auf die Straße geſchleudert. Ob⸗ 


* 


gleich Menſchen herbeieilten und die brennenden Kleider löſch⸗ 
ten, ſind die Brandwunden jo bedeutend, daß die Bedauerns⸗ 
würdigen noch nicht außer Gefahr ſind. Der Kaufmann R., 
der dicht nebenan ſein Geſchäft in demſelben Hauſe hat, einer 
der geachteſten Männer unſerer Stadt, eilte auf den Feuerruf 


aus der Remiſe in fein Geſchäftslokal, wahrſ A um die 


Bücher zu retten. In demſelben Augenblicke aber erfolgte die 
Exploſion mit einem jo entjeglichen Gekrache, daß das Haus 
in ſeinen Grundfeſten erbebte, und überall Sprünge bekam. 
Die Hausthüre und die Fenſterrahmen berſteten und ein Theil 
der Decke ſtürzte herunter. Das Thürfutter zwiſchen den Ge⸗ 
ſchäfslokalen wurde herausgeriſſen und mit einem in denſelben 


ſtehenden eiſernen Geldſchranken in das anſtoßende Lokal des 


Kaufmanns R. ſo heftig geſchleudert, daß dieſer faſt auf der 
Stelle davon getödtet wurde. Das nachſtürzende Gerölle be⸗ 
deckte ihn faſt ganz. Als ev. hervorgezogen wurde, athmete 
er nur noch einigemale und verſchied. Die Hirnſchale war 
eſpalten und ſaufſtarke klaffende Wunden waren überall er⸗ 


kennbar. Der Haushälter, der beim Verpacken behilflich war 


(Familienvater), wurde ebenfalls ſo verletzt, daß ſein Aufkom⸗ 
men bezweifelt- wird, und eben jo ein Bruder des Kaufmanns O., 
für den jedoch noch einige Hoffnung vorhanden iſt. Noch einige 
andere Perſonen wurden, zum Glück nur unerheblich, beſchä⸗ 
digt. Die Feuerwehr rettete aus den oberen Etagen noch 


2 Ei genug die darin befindlichen Perſonen und dämpfte das 
1 er. 


Gegen 9 Uhr Abends brannte zwar die Kellertreppe 
von Neuem, aber das Feuer wurde bald gelöſcht. (Bresl. Zig.) 
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In Höſchen⸗Commende wurde am 23. Februar früh der 
Bediente Schindler in ſeinem Schlafgemach am Kohlendampfe 
erſtickt gefunden. Der betäubte Jagdhund kam wieder zum Leben. 

Profeſſor Zenker in Erlangen hat von der Akademie der 
Wiſſenſchaften in Paris einen Preis von 2500 Fr. für die 
von ihm entdeckte, d. h. zuerſt während des Lebens im Pa⸗ 
tienten erkannte Trichinenkrankheit erhalten. 


Braunſchweig, den 25. Febr. Die Veranlaſſung zu dem 
großen Schloßbran de wird allgemein und wohl mit Grund 


in einer Exploſion von Heizröhren geſucht. Um die ſonſt 
das ganze Jahr nicht benutzten Säle für den Hofball zu er⸗ 
wärmen, wurden die Röhren mit ungewöhnlich heißer Luft 


beladen, und ſo entſtand möglicher Weiſe gerade an einer ſtark 
benutzten Stelle derſelben eine Sprengung. Dies erklärt denn 
auch den außerordentlich raſchen Fortgang des Feuers, welches 
in den behaglich eingerichteten Wohngemächern des Herzogs 
viel Nahrung fand. Man hört jetzt von allen Seiten An⸗ 
ſichten und Urtheile über die Art der Entſtehens und die ver⸗ 
fehlte Manier, welche beim Löſchen angewandt worden ei. 
So viel ſteht jedoch feſt, daß ſämmtliche Mannſchaften mit 
Eifer und 2 A thätig waren, und wenn man nicht 
gleich von Anfang an mit vollen Mitteln gegen das verhee⸗ 
rende Element auftrat, jo hat dies ſeinen Grund in der all- 
gar menfchlichen Eigenschaft, daß man nicht leicht das 
Schlimmſte fürchtet, ſondern ſtets das Beſte def 1 doch 
der Herzog ſelbſt nicht einmal gewünſcht, daß der Ball unter⸗ 
brochen worden ſolle; wie hätte alſo die außerhalb des Schloſ⸗ 


ſes befindliche Löſchmannſchaft eine Ahnung von der Größe 
der Gefahr haben können! Wie ſchnell das Feuer um ſich 
riff, beweiſt auch der Umſtand daß die ganze Garderobe, die 


aͤſche und die Bibliothek des Herzogs in wenig Minuten 
von den Flammen verzehrt war und Se. Hoheit nach dem 
Brande an Kleidern nichts beſaß, als was er eben trug. Der 
Herzog blieb ſo lange im großen Saale, bis einer der Her⸗ 
ren aus ſeiner Umgebung ihn darauf aufmerkſam machte daß 
ſein Verweilen gefahrvoll ſei, da das Dach über dem Mittel⸗ 
bau bereits brannte und die darauf ruhende Quadrigagruppe 
den Einſturz herbeiführen konnte. Hierauf trat Se. Hoheit in 
den Schloßhof, wo er bis nach 12 Uhr verweilte. Gegen 
1 Uhr fuhr er nach dem Schloſſe Richmond, wohin geſtern 
— am Tage nach dem Brande — außer der Deputation der 
Stadtverordneten — zahlreiche Gruppe von Bewohnern der 
Stadt wanderten, um ihre Namen in die aufgelegten Beſuchs⸗ 
liſten einzuzeichnen. Den Stadtverordneten drückte Se. Hoh. 
die Gefühle ſeiner Anerkennung für die große Theilnahme und 
Thätigkeit bei dem ſchrecklichen Ereigniſſe in warmen Worten 
aus. Heute wird bereits mit dem Wegräumen des Schuttes 
eifrig begonnen, an einzelnen Stellen ſteigt noch immer auch 7 
auf. Die Quadriga ſtürzte zuerſt nur bis in den ce Saal, 
und erſt um 4 Uhr Morgens brach das Gewölbe, ſo daß ſie 
in der Durchfahrt des Mittelbaues zu liegen kam, wo man 
nun den Oberkörper der Brunania hervorragen ſieht. In 
meinem geſtrigen Berichte ſagte ich irrthümlich, daß im Schloſſe 
| 
\ 


feine Waſſerleitung en ei; es exiſtirte eine ſolche, 

ſie war aber nicht prakticabel. Wo nun der N 9f vorerſt 
Wohnung nehmen wird, iſt ungewiß, da weder Richmond, 
noch das ſogenannte Bevernſche chloß hier für längere Zeit 
ausreicht. Es heißt, daß die Mobilien nicht verſichert waren; 
daß das Gebäude ſelbſt nicht verſichert iſt, ſteht feſt. | 


Belgrad, den 20. Febr. 1 der erſten Hälfte ve = 
bruars hat ein ſtarker Schneefall volle 10 Tage AH ten 
und alle Kommunikationen unterbrochen. Einige ſchlecht ger 
baute Häuſer find unter der Schneelaſt e und es 
wurde die Räumung des Schnees von den Dächern auf das 


— 


ſtrengſte anbefohlen. Am 14. Februar hatte die Kälte 14 
& > 11 11 wie l 
> n Philadelphia ift in der Nacht vom 7. zum 8. Fe⸗ 
bruar eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Auf einem den 
lage in der Nähe von Wafhington : Street lagen 2— 3000 
ſſer Petroleum aufgeſpeichert; durch einſtweilen nicht bez 
annte Urſache entzündete ſich eines der Jäſſer; mit ungebeus 
rer Schnelligkeit, faſt als ob es Schießpulver geweſen wäre, 
verbreitete ſich die Flamme. Das brennende Oel ergoß ſich 
mit jäh auſſchlagender Lohe und von ſchwarzen Rauchwolken 
überſchwebt in die benachbarten Straßen, alles Lebende auf 
5 Kine au vernichtend. Waſhington⸗, Ellsworth⸗, Federal“, 
„ Ninth⸗ Street waren von einem Senerfee überſchwemmt. 47 
Heäuſer find gänzlich zerſtört; wie viele Menſchenleben verlo⸗ 
ken gingen, hatte ſich noch nicht konſtatiren laſſen. 


Martha. 


Erzählung von Ernſt von Waldow. 


5 Fortſetzung. 
Glück — das heißt reine, ungetrübte Seeligkeit iſt dem 
armen Menſchenherzen hienieden in der Regel nur ſehr 
2 buli zugemeſſen und nur auf Augenblicke beſchränkt, 
de Sorge, Trübſal und Schmerz gar häufige und lange 
weilende Gäſte find: ö 
Das erfuhren auch Martha und Wilhelm. Beide hat⸗ 
1 ten, wenn auch ſelten, ſo doch einigemale Gelegenheit ge⸗ 
habt, Worte mit einander zu wechſeln und bei den Erwä⸗ 
gungen der äußeren Verhältniſſe war der Ernſt des Le⸗ 
dens mahnend an ſie herangetreten. 
„ Dem erſten Rauſche des Glückes waren Bedenken, 
del el und trübe Betrachtungen gefolgt, und beſonders 
n Marthas Seele hatten fie- ſich geregt, da fie ſich in 
& ihrem Gewiſſen beunruhigt fühlte, und es ihr ein Unrecht 
ſchien, ein Liebesverhältniß, und ſei es noch fo rein und 
ehrenhaft, hinter dem Rücken ihrer Eltern und der Herr⸗ 
chaft, der ſie untergeben war — und noch dazu mit dem 
Sohne derſelben, geſchloſſen zu haben. 
So fielen die erſten Wermuthstropfen in den Freuden⸗ 
lelch der jungen Liebe, dazu kam das Gefühl, daß ſie, die 
Miedriggeborene, nie daran denken könne, die Gattin des 
eliebten zu werden, den fie fo hoch über ſich erblickte. 
Meiſter Werner hatte ſeine Kinder in Zucht und Strenge 
ijogen und ihnen den Reſpekt vor Höherftehenden einge- 
Went, wie auch Rang und Standesnanterſchiede auf feine 
1 eiſe ſehr klar und anſchaulich gemacht; es war daher 
atürlich, daß Martha, trotz aller Betheuerungen von Seite 


hilhelms, und feinen beredten Widerlegungen ihrer An⸗ 


cht, ge Verzweiflung des Geliebten, bei derſelben blieb. 
5 Jilhelm beruhigte ſich jedoch bald bei dem Gedanken, 
805 die Zeit das ihrige thun werde, Marthas hartes 
dobfchen, wie er meinte, zur Vernunft zu bringen, und 
— es ja in ſeine Hand gegeben war, ſie durch die That 
don der Treue und Unwandelbarkeit feiner Liebe zu über⸗ 
zu benz ſo tröſtete er ſich über ihre Weigerung ſein Weib 
warterrden, mit dem Sanguinismus der Jugend, und er⸗ 
Be d Wunsch der Zukunft die Erfüllung ſeiner Hoff nungen 
nſche. Sr 


Be 


7 2 9 
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Indeſſen fo Beide mit ſich und ihrem Herzens und 


Seelenzuſtande ausſchließlich beſchäftigt waren, gewahrten 
fie die dunkeln Wolken nicht, die ſich an ihrem Horizonte 


zuſammengezogen hatten. 

„Der Verräther ſchläft nicht,“ iſt ein altes Sprüchwort, 
das ſich leider nur zu oft bewahrheifet hat. Und auch 
hier hatte ſich der Verräther gefunden, und zwar in der 


Geſtalt der neuen Kammerzofe, der die Bevorzugung, die 


Martha vor dem übrigen Perſonal des Hauſes genoß, 
ſchon längſt ein Dorn im Auge geweſen war. Mademoi⸗ 
fele Minette lauſchte und ſpionirte, bis fie glaubte ihrer 
Sache gewiß zu ſein — dann brachte ſie ihre Verdächti⸗ 


gungen ſo gut an, daß Frau Adelaide, welche für nöthig 


fand, die ſittlich Empörte zu N die arme Martha 
fofort rufen ließ, und das tödtlich erſchrockene Mädchen 
mit einer Fluth von Vorwürfen und Sentenzen förmlich 
überſchüttete. 

Martha vermochte denn auch kaum etwas zu erwiedern, 
und die wenigen Worte, die ſie ſprach, und die vielen Thrä⸗ 
nen, die ſie weinte, waren nur geeignet, die erzürnte Frau 
in ihrem Verdachte zu beſtärken, und ſie ſchickte die Bonne 
mit ſtrengen Worten auf ihr Zimmer, und eilte ſelbſt de 

leich in das ihres Gatten, dem ſie die unangenehme Af⸗ 
Ber mit bitteren Randgloſſen über Wilhelms Charakter 
und Aufführung mittheilte. — 

Allein ihre Entrüſtung erreichte den höchſten Grad, als 
der Angeklagte am Mittage dieſes ſtürmiſchen Tages nach 
Hauſe kommend und von dem Vater ſtreng ins Verhör 
genommen — zwar erröthend, aber doch feſt bekannte: 
daß er Martha Werner liebe, ſie als ſeine verlobte Braut 


betrachte und dereinſt zu ſeiner Gattin zu machen gedenke. 
Wir wollen den Leſer mit den Scenen, den Vorwürfen 


und Beſchuldigungen verſchonen, denen beide, und beſon⸗ 
ders Martha jetzt ſchutzlos preisgegeben waren. Genug, 
das Reſultat von dem Allen war: daß Martha unter dem 
Schluchzen der Kinder, dem halb mitleidigen, halb ſpötti⸗ 
ſchen Ziſcheln der Dienſtboten, gegen Abend das Haus ver⸗ 
ließ und mit einem kleinen Bündel, in das ſie in der Eil 


die nöthigſte Wäſche und Kleidungsſtücke gepackt hatte, dem 


Elternhauſe zuſchritt. — 

Wer wollte das kaum ſechszehnjährige Mädchen verdam⸗ 
men, wenn in die Nacht des Schmerzes und der Verzwei⸗ 
flung, die ihr Herz ergriffen hatten, kaum ein tröſtlicher 
Strahl leuchtend und mildernd fiel? — ja, als ſie über 
die Brücke der Vorſtadt zuſchritt, geſenkten Hauptes und 
immer zögernderen Schrittes, je näher fie dem Elternhauſe 
kam, und das leiſe Rauſchen der Wogen an ihr Ohr 
ſchlug — da dachte ſie, daß es ein Glück ſein müſſe, dort 


unten zu liegen und Nichts — Nichts mehr zu empfinden 


— nicht Schmerz um die verlorene Liebe — nicht die 
Pein und das bittere Gefühl der Demüthigung und Er⸗ 
niedrigung! — 

Schluchzend lehnte ſie die heiße Stirne an den kalten, 
ſteinernen Brückenpfeiler — und ſchluchzend ſank ſie we⸗ 
nige Minuten darauf an das treue Mutterherz — die 
Stätte, welche ſtets dem Kinde die beſte Heimath iſt und 
bleibt, fo lange es ſchlägt. — 5 5 — 


Das waren gar trübe Tage, die nun folgten. — Mei⸗ 
ſter Werner hatte ſich die Sache ſehr zu Gemüthe gezogen 
und war ſchier tieffinnig geworden; er war eine durch und 
durch redliche und ehrenhafte Natur, und die Schande, die 
ihn und die Seinen aun n durch Marthas plötzliche 
Entlaſſung aus der Räthin Haufe, drückte ihn tief danieder. 

‚daft eben fo erging es der Mutter, nur daß bei ihr 
die Mitleidenſchaft am Schmerze des geliebten Kindes über⸗ 
wiegend war und bei aller Trübſal ein bischen Hoffnung 
auf eine beſſere Zukunft und ein klein wenig geſchmeichelte 
Eitelkeit auf Marthas vornehme Eroberung durchſchimmerte. 

Meiſter Werner wollte davon nichts wiſſen, er hatte 
Martha ſtreng ins Verhör genommen und die „dumme 
Liebesaffaire“ als eine „Kinderei“ bezeichnet — auch ge⸗ 
meint, der Herr Studioſus von Sommerfelden ſolle 1 
nicht über die Schwelle kommen. 

Auch die unangenehmen Auseinanderſetzungen mit Frau 
Adelaide und dem Rath, die den Meiſter hatten zu ſich 
oe laſſen, waren nicht ausgeblieben. Kein Wunder 
alſo, wenn Martha in ihrer tiefen Trauer glaubte, daß 
ſie nie mehr froh werden könne und daß nun Alles aus 
und vorbei ſei. An Wilhelm dachte ſie mit der ſchmerz⸗ 
lichen Sehnſucht, die wir nach geliebten Todten haben, 
fürs Leben hoffte ſie nichts mehr und glaubte ſich für ewig 
von ihm geſchieden. 

Und doch beſchäftigte ſich Wilhelm Tag und Nacht mit 
nichts Anderem, als ſeiner Martha in ihrer traurigen 
Lage Troſt und Beiſtand zukommen zu laſſen; und dazu 
hakte er den rechten Mann gewählt, indem er ſich an ſei⸗ 
nen Oheim, den Prediger Sommerfelden, wandte und die⸗ 
ſem die ganze Sache wahrheitsgetreu darſtellte. Der konnte 
helfen und er wollte es auch. 

Fortſetzung folgt. 
1 i > 
Hirſchberg, den 1. März 1865. 

Die bisherigen Konzerte des Pianiſten Herrn Schmoll 
haben ſo viel Anerkennung gefunden, daß es wohl nur eines 
Hinweiſes auf die für künftigen Montag Abend bevorſtehende 
dritte muſikaliſche Soirse des Konzertgebers bedarf, 
um einen genußreichen Abend dem kunſtliebenden Publikum 
zu verſprechen. Die zugeſicherte Mitwirkung geſchätzter muſi⸗ 
K edeben wird die Mannigfaltigkeit des Programms 
nur erhöhen. 


— nm n 
Faſtnacht und Thauwetter. 

Hirſchberg, den 1. März 1865. 
Die Faſtnacht, d. i. der Abend, welcher dem Aſchermittwoch 


und damit dem Anfang der großen at 1 igen er 
gehalten, wo ihr 
f 


vorangeht, wird auch da als Feſtlichkeit we 

liche Beziehung zu kirchlichen Vorſchriften fehlt. Die eigent⸗ 
ichen Karnevals vergnügen (von carne vale, lebe wohl 
Fleiſch) aber, welche ſchon mehrere Tage vorher in einzelnen 
rößeren Städten, am meiſten in Rom, dieſes weltliche Feſt 
charakteriſiren, haben bei uns keinen Boden. Daher finden 

auch einzelne Vermummungen und kleine ſcherzhafte a 
wie wir fie abe Abend wieder gewahrten, hier nur im be⸗ 
ſchränktem Maße und meiſt nur bei der Jugend, der eben jede 

elegenheit zur Belustigung willkommen iſt, einigen Anklang. 
Den planmäßigen 
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"rem Kampf in meiner Behauſun 


askeraden und Faſtnachtsſcherzen wird 


—— 


durch Vereins⸗ und Geſellſchaftsmasken bälle nach Umſtänden 
Rechnung getragen; am eigentlichen Faſtnachtsabende aber ſind, 
wie die vielfachen Annoncen uns belehren, „friſche Pfann⸗ 
kuchen“ und Tanz die Pointe. So war es bei uns auch in 
dieſem Jahre wieder, und wir wollen durchaus keinen Fehler 
in dieſer Beſchränkung finden. — In verſchiedenen Gegenden 
Schleſiens ziehen an der Faſtnacht (immer mehr auf nur einen 
beſtimmten Tag beſchränkt) die jungen Leute des Dorfes mit 
Muſik von Haus zu Haus, die See „ausblaſend“ und 
Speck, Würſte zc. einſammelnd. Soll es recht hoch dabei her⸗ 

ehen, ſo begleitet wohl die Geſellſchaft ein „Bär an der Kette“. 

uch hört herkömmlich mit der Faſtnacht bei dem „Geſinde“ 
das Spinnen, wo es noch üblich iſt, auf. — 2 

Zur Faſtnacht ſoll nach der Volks⸗Witterungsregel in den 
Gleiſen das Waſſer laufen. Dazu war es allerdings geſtern 
um 1— 3 Grad zu kalt; heute jedoch ſtellte ſich bei trüber, 
zum Regen geneigter Witterung ziemlich ernſtes Thauwetter ein. 


Die ital. doppelte Buchführung, 


nach einem Syſtem, das bei Vermeidung unnützer Arbeit die 
rößte Ueberſicht gewährt, bei dem Journal und Haupt⸗ 
buch ganz unabhängig von den unteren Büchern geführt und 
die Rentabilität des Geſchäfts von dem Chef ſeinem 
Perſonal gegenüber ſtets geheim gehalten werden kann, erlernt 
ehrer in kürzeſter Zeit aus „Salomon's Com⸗ 
toirhandbuch““. Das Buch enthält ferner eine Darſtellun 
der überſichtlichſten einfachen Buchführung, wirklich 
practiſche, aus dem lebendigen Geſchäftsverkehr geſund heraus⸗ 
gearbeitete Erläuterungen der Wechſel⸗ und Con: 
curs⸗Ordnung, der Wechſelcourſe und neben vielem 
anderen Nützlichen ſchließlich noch eine h Anleitung zur 
kaufmänniſchen Correſpondenz. as ſoeben er⸗ 
ſchienene Buch 5 jedem Comptoir und jedem angehenden Kauf? 
mann auf das Wärmſte zu empfehlen, es koſtet nur 1 Thlr. 
und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in Hirſchberg 
in Neſener's Buchhandl. (Oswald Wandel). 
—ñ4h! ů——ßv' —V¾,:̃ ¹ —wnͤé —25 . Te 


| 
— 


Familien - Angelegenheiten. 
. / 
Entbindungs= Anzeige, 22 

1926. Allen meinen lieben Freunden und Bekannten hiermit 
die ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau Marie geb. Müller 
am 26. v. M. von einem gefunden Mädchen glücklich entbunz 


den worden iſt. »Kretſchmer, 

Nieder⸗Würgsdorf. rauermeiſter. 9 

— —̃ — —— — — g 
Todesfall-Anzeigen. 


1919. Am heutigen Frühmorgen entſchlief nach hartem, ſchwe⸗ 
meine liebe Couſine Clara 
Strempel in dem Alter von 24%, Jahren. Ihr Sehnen, 
mit ihren vorausgegangenen Eltern wieder vereinigt zu wer⸗ 
den, iſt bald erfüllt worden. G. Strempel, Paſtor. 
Zobten, den 26, Februar 1865. | 
— ] 
1962. Heute früh 8 Uhr entriß uns der Tod nach hartem 
Todeskampf unſer geliebtes, 10 Monat altes Töchterchen 
Hermine; was wir theilnehmenden Verwandten un 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung hiermit anzeigen. ; 
Scholtiſeibeſißer Scholz nebſt Frau. 
Krobsdorf, den 1. März 1865. 8 a 1 


1973. Wehmüthige Erinnerung — Be an e a Geliebten Munde, 
wee men mieten Eihimeher dm heile feine tiefe Somers wm, 3 i 
| i und Schwägerin a en 1 70 den 1 ix ee 505 ; 

’ 1 ſteigt mein heißer Dank Dir nach zu Sternenhöhen, 5 
Ehriſtiane Numler geb. Breit. Bie ſelig wir uns einſtens wiederſehen.“ 49 
| Sie ſtarb den 2. März 1864 zu Neußendorf EI. 
bei Laudeshut, 


Schwarzbach, den 1. März 1865. 
Auguſt Jungnitſch nebſt feinen Kindern. 


1960. Denkmal der Liebe 
auf das Grab unſerer geliebten Gattin und Mutter, Frau 


Anna Noſina Schwarz geb. Menzel. 3 


Ein gr iſt nun entfhmunden, — 

Seit Dich der Tod aus unſrer Mitte riß; 

| Es bluten neu die Trennungswunden, 
Denn redlich ſtets war Deine Schweſterpflicht. 


Dulden wollen wir die Trennungsſchmerzen, 
Denn kein Seufzer bringt Dich je zurück, 
Ewig theuer bleibſt Du unſern Herzen, 

Die im Leben Du nur haſt beglückt. 


Schweſter, Du biſt nur vorangegangen 
ee Reich, das Chriſtus uns verheißt, 
eine Lieben wird dort einſt empfangen 

Dein verklärter, ewig ſel'ger Geiſt. 


Schlummre ſanft, bis wir uns wiederſehen 
n den Lichtgefilden jener Welt; 
tets woll'n wir zu Deinem Grabe gehen, 
Denken, Gott, Du thuſt, wie Dirs gefällt. 


Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 


987. Der Liebe Klage und Troſt 


beim wiederkehrenden Todestage der Frau 


oh. Chriſtiane Henriette Jungnitſch, 


geſtorben den 3. März 1864. 


Ein Jahr entſchwand im flücht'gen Strom der en 


mußt’ mit ihnen Dich zu Grab geleiten 
kußt' folgen ſchon fo frühe Deiner odtenbahr, 
Du treue Gattin, Mutter, die Du uns ſtets im Leben 


5 mich und meine Kinder, ja, ein traurig Jahr! 


Nur Lieb' und Treue immerdar gegeben! 


ni 


gun ſtehn wir oft mit bitterm Weinen, Klagen 
n Deinem Grab', o theure Gattin Du! 
O ſende Antwort unſern Schmerzenafdag en, 


Geſtorben den 17. Februar c., alt 61 Jahr. 


Pf. 4, 9. 
Du liegſt und ſchläfeſt ganz mit eden 
Und Gottes Liebe deckt 800 zu . 
Das beſte Theil ward Dir beſchieden, 
Geſegnet ſei nun Deine Ruh. 
Du Daft in Deines Lebens Tagen 
Der Krankheit Schmerz und Leid getragen; 
Nun ruhſt Du dort im Vaterhaus 
Von Deiner Wallfahrt Mühen aus. 


Du liegſt und ſchläfeſt ganz mit Frieden 
O De viel 52 Herz. oh Fr 2 
Du warſt ſo rav, jo gut hienieden 
Drum weint um Dich der Deinen Schmerz; 
Salt . und Glück um Dich verbreitet, 
galt eine Kinder treu geleitet, 

Warſt vierzig Jahr des Gatten Zier, 

Nun folgen Dank und Liebe Dir. 


Du liegſt und ſchläfeſt ganz mit Frieden 
Die lieb hat Die) doch Gott gehabt! e 
Manch frohes Glück ward Dir beſchieden, 

Und ſüßer Troſt hat Dich gelabt. 

Du get der Kinder Wohl erblühen, 

Sahſt mild Dein Abenroth erglühen, 

Ein ſtilles, freundliches Aſyl 

Verhieß Dir noch der Freuden viel. 


Du liegſt und ſchläfeſt ganz mit eden, 
Ach anders kam's, als Du hoff. Fri 

Es welkt die Blume ſchnell hienieden, 

Die ſchönſten Blüthen brechen oft. 

So ſah'ſt Du in des Sturmes Wehen 


5 „ie ie ging u jo in Lö 1 75 A 
„Wie konnteſt Du — wir können kaum es fallen De 
„uns einſam hier auf dieſer Erde laſſen?“ N sch NE por 


<a 5 gute treue Seelen dämpfet eure Schmerzen Du liegſt und ſchläfeſt ganz mit Frieden, 4 


Der Tochter Dafein ſchnell vergehen, 


He 


k 


Und glaubet mix, es iſt mir wohl geſchehn; Du haſt auf ewig ausgeweink. 

A. ch ruh' an meines treuen Jeſu Herzen, ur Er der Eh a geſchieden, 
Kann, was Euch dunkel 1 in Klarheit ſehn; och ewig bleiben wir vereint. 

1 — Wirt Eurem ſchwachen Glauben dunkel muß erſcheinen, Die Liebe hält uns feſt verbunden 

Wird licht Euch dann, wenn wir uns einſt vereinen.“ Bis in die allerletzten Stunden; 


z Der treue Gott, der allen Waiſen Vater Und jenfeits hinter Grab und Tod 
95 18 nehmen Euch in ſeine treue Hut, f Strablt uns des Lebens Morgenroth. 5 


he . Dir, o Gatte, ſein ein göttlicher Berather, Leiſersdorf bei Goldberg. 
Di rau auf ihn nur feit, ſein Rath ist gut. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Du wirſt im Himmel einſtens droben 8 ** . N: 
Mit mir die dunkle Führung loben.“ Müllermſtr. Benjamin Schwarz, als Gatte, nebſt Kindern. 
> - 2 — 


2 5 a — 352 — 8 N = 3 
1018. Denkmal der Liebe Ver vermag den bittern Harm zu ſchildern, c 


Den jetzt meine bange Seele fühlt; 
auf das Grab unſeres, am 5. März 1864, nach ſchweren ju Hader 
Sehen im Herrn entſchlafenen, guten Gatten, Vaters und den herben Schmerz zu lindern, 


OR Pong Den.) 
Schwiegervaters, des Freiſtellbeſitzers, Webermeiſters und er ſo tief in meinem Herzen wühlt 
Leinwandhändlers 


8 Wen'ge Stunden nur, ja Augenblicke! 
Carl Friedrich Föſt zu Streckenbach. 


Waren mir vergönnt an Deiner Hand, 
Da zerreißt des neid'ſchen Schickſals Tücke 
— es Unſer ſchön geſchlung'nes Eheband. 


Wenn in des Lebens Dunkelheiten 
Das Herz des Troſtes oft entbehrt, 
Wenn Furcht und Hoffnung in uns ſtreiten, 


Nimmer werd ich Deiner je vergeſſen, 

eng ſoll Dein Geiſt mich ſtets umweh'n, 
nd der Liebe heiligſte Cypreſſen 

Sollen friſch und unverwelkt Dir ſteh'n. 


Der Dulder Linderung begehrt: 
Da blickt das Auge auf zu Gott, 


Ruhe ſanft mit Deinem lieben Engel 0 ' 
Den der Mutter Arm ſo treu umschließt, > 
Unberührt von dieſer Erde Mängel, 
Bis ein ſchönres Licht Dich einſt begrüßt. 
Thränen, Schmerz und ſtetes Angedenken 
Sollen Troſt und Lindrung für mich ſein, 
Will mit Bitterkeit man mich auch kränken, 
Süßer Troſt dafür: Ich denke Dein! 
Der trauernde Gatte Carl Friedrich 
in Grunau. 


Zum rechten Helfer in der Noth. 


Dein treues Auge, Vater! blickte 
Gar manchmal thränenvoll hinauf, 
Wenn Seelenangſt und Schmerz Dich drüdte 
Und Du riefſt: „Nimm mein Seufzen auf: 
Laß du, o Gott! es auserſehn, 
dieſen Kelch vorübergehn!“ 


. Gekämpfet haft Du, viel gelitten 
ala, war Deiner Kinder Flehn; 
Umſonſt der Gattin heißes Bitten, 
Wenn ſie Dich mußten leiden ſehn; 
Gefoltert von dem tiefſten Schmerz, 
Brach endlich Dein ſo redlich Herz. 


Du haſt die Ruhe nun gefunden, 
Nach welcher Dich ſo heiß geſehnt, 
Du haſt im Glauben überwunden 
Und biſt als Sieger nun gekrönt; 
Du littſt und ſtarbeſt als ein Chriſt, 
Heil Dir, daß Du erlöſet biſt. 


Dort iſt auch ſchon mit Dir vereinet 
Die Tochter, die hier ſchwer gekrankt, 
Mit der Du oftmals heiß geweinet, 
Wenn ſie am Stabe kam gewankt 
zu jehen Dich in Deinem Leid, — 

ohl ihr! auch fie genießt nun Freud’, 
Des Dankes Zähren fließen immer 


Auf Deinen Hügel, der Dich deckt. 
Ruh, Vater! ſanft, bis Dich der Schimmer 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakouus Finfter 
(vom 5. bis II. März 1865), 


Am Sonntage Juvocavit: Hauptpredigt u. Wo en 
Communion: Herr eh ka A 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für Theologie Studirende. hi 
Dienftag nach Invocavit. 7 
Faſtenpredigt: 5 Werkenthin. 
e traut. n a 


£ 


Des jüngſten Tages auferweckt. : . eriſchdorf. D. 21. Febr. Riedel helm 
Du bleibit ung, Water! nah, — Dein Bild ot irthf 98 m J ; nn Dies 
Umfchwebet freundlich uns und mild, Crlebach aus den Kraufenbauden. — D. 28. Iggſ. Jo Carl 


Die Hinterbliebenen. 


Am Grabe 
meiner innigſt geliebten Gattin 


Erueſtine Pauline Friedrich geb. Fiſcher, 


geſtorben den 13. Februar, in einem Alter von 24 Jahren 
a und 6 Monaten. 


1948. 


. 27, Febr. J ber 
ullersdorf, mit Erneſt. Carol. Schindler aus Nieder⸗Tſchiſchdorſ⸗ 


er Lug. & rifarbeiti 
mit Jungfrau Auguſte Marie Luiſe Illner. — Carl Heimen 


5 Rüffer, Inw. zu Johnsdorf, mit Paul. Luiſe Henriette Schrot“ 
Einſam ſteh' ich an der Grabesſtätte, dal. — D. 28. Chriſti itfr. t, „Weisbach , 
Die der obften, Treuſten Hülle deckt; = Erneſt e e e . 


Dieß der Ort, den ich mit Schmerz betrete, 
Wo der Tod mein Liebſtes hingeſtreckt. 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


| Erſte Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


4. März 1865. 


e, mit Jungfr. Emilie Schneider. — Riemer Franz Paul, 
Fr. Carol. Kühn. — Sattlergeſ. Friedr. Krebs, mit Aug. 
febert aus Oberau. 
. Geboren. 
[irſchberg. D. 8. Febr. Frau Maurer Menzel Zwillings⸗ 
er, Agnes Clara und Marie Helene. : 
Grunau. D. 25. Jan. Frau Inw. Anſorge e. T., Erneſt. 
arie, — D. 15. Febr. Frau Häusler Schröter e. T., Henr. 
Ruline. — D. 19. Frau Inw. Fiſcher e. T., Henriette Marie. 
GAunnersdorf. D. 3. Febr. Frau Inw. Röhricht e. S., 
nit Anchlic Guſtav. — D. 4. Frau Schachtmeiſter Wagner 
T., Amalie Luiſe Erneſtine. — D. 6. Frau Inw. Hauben 
bd e. S., Friedrich Wilhelm. 0 
Straupiß. D. 12. Jan. Frau Getreidehändl. Friebe e. S., 
Larl Hermann. a 
*. D. 14. Febr. Frau Gärtner Reiner e. S., Ernſt 


Schwarzba ch. D. 3. Febr. Frau Häusler Raubbach e. S., 
1 ledrich Hermann. — Frau Hslr. Pohl e. S., Guſtav Herm. 
79 ae ildau. D. 2. Febr. Frau Häusler Rüger e. T., Erneſt. 
Pauline, 
2 Warmbrunn. D. 11. Febr. Frau Badegehilfe Opitz e. T., 
-ema Minna Anna Ida. 
Landeshut. D. 23. Febr. Frau Tiſchlermeiſter Hielſcher 
leder⸗Zieder e. T. — D. 24. Frau Tiſchlermeiſter Breiter 
TFeppersdorf e. T. — D. 20. Frau Fabrikaufſeher Breiter 
D. 1 März. Frau Häusler Kluge zu Krauſendorf 
| 4 todtgeboren. 


Schönau. D. 23. Jan. Frau Zimmermann Ritter in Reich⸗ 
aldau e. S., Julius Reinhold. — D. 7. Febr. Frau Buch- 
indermeiſter Schäfer e. T., Ida Agnes Adeline. 

Goldberg. D. 3. Febr. Frau Kutſcher Ziegert e. S., Carl 


— D. 21. Febr. Frau Tagearb. Weiſt auf 


Geſtor ben. 

Grun au. D. 2“. Febr. Ernſtine Pauline, T. des Haus⸗ 
und Ackerbeſ. Jentſch,? M. 27 T. SER 
unnersdorf. D. 23. Febr. Carl Heinrich Dittmann, 
Hausbeſ. u. Fabrikarb., 44 J. 7 M. 9H T. 
Straupik. D. 27. Febr. Frau Tagearb. Jul. Springer 
eb. Hoffmann, 35 J. 2. M. 21 T. — Wittfrau Marie Auſt 
. 1 aus Warmbrunn, 78 J. 1 M. 21 T. 

N warzba ch. D. 24. Febr. Anna Maria, T. des Juw. 
Skeilmann, 9 M. 7 T. + 
Hartau. D. 23. Febr. Henriette, T. des Inw. Kloſe, 9 T. 


Johannisthal b. Schildau. D. 25. Febr. Carl Chriſtian 


Warmbrunn. D. 22. Febr. Klara Bertha, jüngſte Toch⸗ 
ter des Orgelbaumeiſters Herrn Wittig, 2 M. 6 T. 
Boberröhrsdorf. D. 18. Febr. Erneſt. Caroline, jüngſte 
T. des Inw. Rüffer, 24 W. weniger 2 T. 
Boberullersdorf. D. 20. Febr. 
Häusl. und Schneidermſtr., 64 J. 8 M. 
Landeshut. D. 23. Febr. Joh. Carl Aug. Monſe, Inw. 
zu Johnsdorf, 33 J. 10 M. 8 T. — D. 24. Helene Anna, 
T. des Hrn. Jul. Guſtav Feuerſtein, Sen. des Miniſterii bei 
hieſ. Gnadenkirche, 6 M. 9 T. — D. 27. Carl Guſtav Wilh., 
S. des Häusler Carl Auguſt Grunz zu Krauſendorf, 3 M. 
26 T. — D. 8. Wittfrau Chriſtiane Charl. Wilhelmine Hayn, 
71 J. 10 M. 8 T. 5 
Schönau. D. 23. Febr. David Blümel, ehemal, Müller⸗ 
meiſter in Ober⸗Röversdorf, 77 J. 4 M. 18 T. — D. 25. 
Wwe. Anna Roſina geb. John, hinterl. Ehefrau des weil. 
Aclerhslr. Seifert in Alt⸗Schönau, 77 J. 3 M. 10 T. 
Goldberg. D. 15. Febr. Emma Thusnelda Marie Pauline, 
T. des Schuhmacher Wilske, 1 J. 7 W. — D. 16. Erneſtine 
Paul. Auguſte, T. des Tagearb. Läſſig, 1 M 2 T. — D. 17. 
Ja Albert Bruno, S. des Riemer Herrmann, 7 J. 1 M. 
2 T. — D. 18. Frau Schuhmacher Schöps geb. Bothe, 53 J. 
8 M. 7 T. — Frau Tuchmacher Arnhold geb. Kohl, 43 J. 
8 M. — Röhrmeiſter Carl Neumann, 67 J. 2 M. 19 T. — 
D. 20. Ernſt Eduard, S. des Tagearb. Hölzbecher, 1 M. 7 T. 


Literariſches. 


Benjamin Krätzig, 


Soeben erſcheint und iſt in der M. RNoſeunthal'ſchen 
Buchhandlung (Inlius Berger) vorräthig: 


Der 
franzöſiſch⸗deutſche Handels⸗Vertrag 


und der 
Zollvereins⸗Tarif 
für die neue Zollvereins⸗Periode, 
nach offitiellen Materialien. Nebſt Reductions⸗ 
Tabellen der deutſchen und franzöfiſchen Münzen, 
Maaße und Gewichte. 


1984. Preis 10 Sgr. 


J p ANETTE, 
Deulſche, ſranzöſiſche u. engliſche Ceihbihliolhel 
der M. Noſenthal ſchen Buchhandlung (Julius Berger). 


Abonnements zu den bekaunten ſehr billigen Bedingungen. Katalog nebſt Nachtrag 2 Sgr. 


Alle neuen Erſcheinungen der Romanliteratur werden ſtets ſofort angeſchafft. 1985, 


Mirschberger Männergesang verein. Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


bung und Ballotage im Vereinslokale. 1959. 
8 


Sonnabend d. 4. März, Abends Punkt 8 Uhr, f den 


Sonntag 5. März: Theater u. Tanz. Anfang präcis 7½ Uhr, 


d 


2045. Schul : Anzeige. 


Dienſtag den 25. April beginnt der Sommerourſus in meiner 
Anftait. Anmeldungen von Schülerinnen und kleinen Schülern 
entgegen zu nehmen, werde ich im Laufe des März, Montag 

d Ponnerſtag⸗ Nachmittags von 2—4 Ubr bereit fein. 
Für Eltern, die ihre Kinder nach Hirſchberg in Penſion zu 
geben wünſchen, die Nachricht, daß ich gern erbötig bin, geeig⸗ 
nete Familien zu deren Erziehung zu empfehlen. Zwei Mädchen 
kann ich noch ſelbſt in mein Penſionat aufnehmen. 


Pauline von Ganette. 
Hirſchberg, den 3. März 1865. 


2031. Montag den 6. März e., Abends 7½ 
Uhr, im Saale zu den „drei Bergen“: Zte und letzte 


Soirée musicale, 


unter Mitwirkung geſchätzter Dilettanten, gegeben von 
Oscar Schmoll. Billets a 7 ½ Sgr. 35 in den 
Buchhandlungen der Herren Wandel und Berger zu 
haben. An der Kaſſe 10 Sgr. Programm durch Zettel. 


LD 
3 Brauerei in Probſthayn. 
Sonntag, den 5. März ., N 
Abends 7 Uhr, 
CONCERT, 


wozu ergebenſt einladet Kardetzky, Cantor. 


„ 


Beachtenswerthes Zeugniß über die ausgezeichneten Wirkungen des L. W. Egers'ſchen Fenchel: I 
2 Honig ⸗Extracts bei Ser N 
„Meine Frau litt jeit ein Paar Jahren an Schwäche des Darmkanals und bedeutender Verſtopfung, jo daß ohne 
künstliche Hilfe der Stuhlgang Tage lang ausblieb, wodurch der Appetit ß Si 
den L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract, wodurch die Verſtopfung beſeitigt wurde und der Stuhlgang nun leicht und ohne 
Beſchwerden vor ſich geht, auch der Appetit ein recht reger it. Dieſes Zeugniß ertheile ich hiermit 7 


der Wahrheit getreu. Neumarkt. 


auer an. P. Schmidt in Lüben, F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fiſcher in Sprottau, F. 
* 


chreibe 


au, P. Wefers in Schmiedeberg. 


(Anm. des Ref.) Die Nachahmer und Fälſcher find, ohne es zu wollen, gerade die t 
Ruhm und noch größeren Abſatz des L. W. Egersſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts. 
als Machwerte heraus, welche mit dem Weſen und den vortrefflichen Wirkungen des L. W. Egers'ſchen Fabrikats nichts 
gemein haben, beweiſen aber, daß Dasjenige, was ſie angeblich erſetzen ſollen, werthvoll und geſchätzt ſein muß, — denn 
würde man es ſonſt jo vielfach nachpfuſchen!?“ — Gebe ſich ein Jeder die Antwort ſelbſt! 
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8 FERESE | 


3} ua * 


Theatraliſches. 
Auf den Wunſch und zum 
Beſten des hieſigen Frauenvereins 


wird der dramatiſche Verein es wagen, 
Donnerstag den 9. März 
eine öffentliche Vorſtellung zu geben. 
k Zur Aufführung kommen: . 
1. Mit der Feder, Luſtſp. in! Act, von Tac F e T. 
2. Er ſoll dein Herr fein ! Luſtſp. in! Act, von G. v. Moſer⸗ 
3. Monſieur Hercules, Poſſe in 1 Act, von G. Belly. 
Das Theaterlotal iſt der untere Saal des „langen Houses 
Billets à 7½ Sgr. find von heute an bei dem Uhrmacher 
Beyer und dem Conditor Nelde zu haben. An der A 
koſtet das Billet 10 Sgr. — Anfang der Vorſtellung 7 Ul 15 
Hirſchberg den 4. März 1865. 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


— —ͤ ä—üwüà4üd — . > 
2. h. Q. 6. III. h. 5. Instr. & Rec, III 
KK... ͤ K ⁰ ³A ⁵˙¹öüü FEN BR 


1921. A2. T. a. d. K. 7. III. 5. Instr AST 


Hauptgewinn 100,000 Thlr. 


Loofe zur Kölner Domban Lotterie a 1 Thlr. $ 
haben bei 11000] A. Dittmann, Kornlaube. 


Nächſte Gewerbevereins⸗ Sitzung 
in Hirſchberg Montag d. 6. März c., 9 
Außer gewerblichen Vorträgen wird Hr. Hofſchauſpiel⸗Dilen 
tor a. D. Schwartz launige dramat. Vorträge aus claſſiſchel 
Dichtungen halten. Gäſte haben mindeſtens 2½ Sgr. EU 
trittsgeld zu zahlen. 1986. Vogl 


Leiden. 
immer mehr verlor. Sie brauchte geraume Ne 


ne jedes Neben⸗Intereſſe] 
A. S. Kolbe, Buchdruckerei Beſitzer. g 


Th. Glogner in Haynau, Iran Gärtner in 


5 igſten Organe für den 
Denn die Nachäffungen ſtellen ſich immer M 


952 rtl. 3% jgr. mehr. — Das Guthaben der Mit- 
te ſich von 501 rtl. 17 jgr. auf 1075 rtl. 29% ſgr., 
nd auf 48 rtl. 27% far. Fremde Gelder wurden 
2% Zinſen angeliehen 8723 rtl., zurückgezahlt 3245 rtl., 
r Verein, mit der aus dem Jahre 1863 ſtammenden 
geliehenes Kapital von 7188 rtl. 15 ſgr. hat. ir 


Pr 
2 


Anıtliche und Privat Anzeigen. 


F. Freiwilliger Verkauf. 

196 Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Liebau. 

Hr 1. Die dem verſtorbenen Franz Menzel gehörige, unter 
Er 19 zu Ober⸗Blasdorf gelegene Neſtſtelle, wozu 1 Morg. 
h ed 14 Morg. Acker und eine kleine Waldparzelle gehört, 
5 aneſchäpt auf 1410 rtl. 15 far. zufolge der in der Regiſtratur 
u zuſebenden Taxe, ſoll am 25. April 1865, Vormittags 
17 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläu 
liger welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
5 u Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
aben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


2017. 2 

S Auetion. 

9 Donnerstag den 9, März c., von früh 9 Uhr an, 
Aalen die Nachlaßſachen des verſtorbenen Kaufmann Gottwald 
10 deſſen früherem Hinterhauſe, Butterlauben⸗Ecke Nr. 40, be: 
Nehend in Möbels, Haus-, Küchengeräth und anderen Sachen, 
egen gleich bare Zahlung verfieigert werden. 

2 Hirſchberg. ners, Auctions⸗Comm. 


I 
Im 


. Auction 3 
0 Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts Commiſſion 
Verde ich aus dem Kupferſchmied Reinhardt'ſchen Nachlaſſe 
a . 10. März c., von Vormittags 10 Schr ab, 
im Saale des bief. Gaſthofes zum „gold. Schwerte‘, 
„7 Gebett Betten, Bett: und Tif 0 00 und Hausgeräth“ 


gen gleich baare Zahlung in Preußiſch Courant an den Meiit: 


detenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 16. Februar 1865. 


7 Berger, Gerichts⸗-Actuarius. 
1802. 2 
Auetion. 


Montag den 6. März c., Vormittags 10 uhr, 
werde ich au biefigem Markte zwei Pferde mit Geſchirr (Rappen: 
und Rothſchimmel Ponp's) meiftbietend gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung in Pr. Courant igern. 
dlfenhain, den 26, Februar 1865. 
Der gerichtliche Auctions Commiſſarius: Albrecht. 


f . 


5 9 


„ 


„, Holz- Auktion. 


In deu Rudelſtädter Dominial⸗Forſten wird am 10. März c. 
die letzte Holz: Auktion pro 1864/65 Vormittag 10 Uhr am 
NE unter den bekannten Bedingungen abgehalten. 

Zum Verkauf kommen 

920 weiche Klötzer, 
250 Stämme div. Bauholz, 
15, Klfr. Buchenſcheitholz. 
Rudelſtadt, den 27, Februar 1865. 2 
Die Güter Adminiſtration. 


Reiſig⸗ Auction in Schwerta. 


1835. Dounerſtag den 9. März d. J. ſollen von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab am Langenbuſch: Circa 100 
Schock weiches Durchforſtungs⸗Reiſig gegen bald baare Bezab⸗ 
lung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. \ 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden vor Beginn der Auction 
ch mitgetheilt werden. 

effersdorf, den 25. Februar 1865. 


1 Auktion. 


Mittwoch d. 8. März d. J., Vorm. vou 9 Uhr ab, 
ſollen in dem Anſorge ſchen Bauergute No, 50 zu Ober⸗ 
Wie ſenthal die Nachlaß Sachen des Bauerguts⸗Pächters 
Carl Wilhelm Marx, als: Möbel, Hausgeräthe, Kleider, zwei 
Uhren, zwei Rungenwagen, Ackergeräthſchaften, drei Kühe, 
Getreide, Kartoffeln, Heu, Stroh, Brennholz ꝛc., öffentlich 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Läbn, den 1, März 1865. i 
Höppner, Kreis- Gerichts Aktuar. 


Holz- Auctions- Bekanntmachung. 


1831. Es ſollen am 6. März d. J., früh von 10 Ubr 
ab, aus dem Großherzoglich Oldenburg ſchen Forſtrevier zu 
Mochau nachſtehende Nutz⸗ und Brennhölzer gegen gleich baare 
Bezahlung lieitaudo verkauft werden: 8 
662 Stämme Fichte, Tanne und Kiefer, 
530 Brettllöger do. dito. dto. 
4 Klaftern weiches Scheitholz, 
78 Schock dto. Abraum, 
15 Stück Fichten Stangen. j 
Dies ſämmtliche Holz liegt ohnweit der Mochauer Brett: 
übte an der Chauſſee von Jauer nach Schönau. 8 
Mochau, den 23. Februar 1865. 
Das Großherzogl. n Ober⸗Inſpectorat. 
iene 


n, Holz- Auktion. 


Dieuſtag den 14. März c., von Vormitt. S Uhr ab, 
ſollen auf dem früher Heid rig ſchen Gute zu Deutmanns⸗ 
dorf, und zwar bei der Brandſtelle im Dorfe, eine Anzahl 


Kutzner. 


Pappeln und Eichen, ſowie draußen im Buſch ſtehende 8 5 


Birken meiſtbietend verkauft werden. 
Hartliebsdorf, den 27. Februar 1865. 
Th. Baer und Kriebel. 


Zu verpachten. 
u Nicht zu überfeben! BE 
Eine Fadens daf in einem dazu erbauten Lokale, 
am Bau der Gebirgs⸗Eiſenbahn gelegen, iſt ſofort zu verpachten. 
Auskunft ertheit Ed. Thater in Hirſchberg. 2021. 


NY 
0 


1940 


1749. Zu Oſtern dieſes Jahres iſt ein Gaſthof gegen 
100 Thlr. Caution 1 5 zu übernehmen. 10 


Näheres beim Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


4915. Bekauntmach ung. h 
Die in Nr. 13 dieſes Blattes erſter Beilage Nr. 1373 auf 
den 6. März c. angekündigte Verpachtung der Scholtiſei zu 
Lindenau unterbleibt. 

Freiburg, den 28. Februar 1865. Wagner. 
1965. Pacht ⸗Geſuch. 

Eine Wind⸗ oder Waſſer⸗Muͤhle⸗ oder auch eine Laud⸗ 
wirthſchaft wird zu pachten geſucht. Offerten wolle man 
unter der Adr. 1. W. 50 poste restante Schweidnitz einſend. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1744. Der Gaſthof zur Linde mit Garten⸗Anlagen, in 
der Vorſtadt von Jauer an lebhafter Straße gelegen, iſt mit 
Acker, auch ohne denſelben, zu verkaufen oder aufs Neue zu 
verpachten. 
äheres beim Eigenthümer E. Gruettuer in Jauer. 


Kauf- oder Pachtgeſuch. 
1949. Ein mittlerer Gaſthof oder Schankwirthſchaft 
wird zu pachten oder zu kaufen geſucht bei 1000 Thaler An⸗ 
ahlung. Offerten bittet man unter Chiffre: C. N. Neu: 
als a. O. poste restante franco. 


5 Herzlicher Dauk. 
br, die Ihr mich an jenem herben Tage 
lit Rath und That, mit Hülf und Troſt erfreut, 
Ihr, die Ihr trauertet und theiltet meine Klage, 
Nicht kränktet mich durch Haß und Bitterkeit; 
Die Ihr Euch ſchaart um ihre Ruhekammer, 
1 der ſie ſchläft ohn' allen Gram und Jammer, 
nd die Ihr fie mit liebevoller Hand 
Hintruget bis zum Grabesrand, 
Nehmt meinen Dank aus tiefgerührtem Herzen, 
Und Euer Lebensglück ſei ungetrübt von Schmerzen! 
Carl Friedrich in Grunau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Boni. Ergebene Anzeige. 

Da ich mich am hieſigen Orte etablirt habe, jo erlaube ich 
mir, einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum anzuzeigen, 
daß ich alle in mein Fach einſchlagenden Arbeiten aufs reellſte 
und zu ſoliden Preiſen anfertigen werde. Da ich ſeit vollen 
7 Jahren bei Herrn Tapezier Niegiſch am hieſigen Orte ge⸗ 
arbeitet und mir das Vertrauen vieler hohen Herrſchaften er: 
worben habe, ſo bitte ich, das in Herrn Tapezier Niegiſch 
geiehte Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen. 

Meine Wohnung iſt vom 1. April ab bei Herrn Thater, 

errenſtraße Nro. 54, und bitte daher, etwaige Aufträge der 

ohen und mir wohlwollenden Herrſchaften, welche ich aufs 
prompteſte ausführen werde, bei Madame Niegiſch oder bei 
Hrn. Thater abzugeben. C. Fiebig, Tapezier. 
1983. 8 Abbitte. 
Zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs vom heutigen Tage leiſte 
ich der Gärtnertochter Roſina Beier in Klein⸗Röhrsdorf wegen 
der ihr zum zweiten Male zugefügten öffentlichen Beleidigung 
hiermit Abbitte, erkläre meine Ausſage als Unwahrheit und 
warne vor Weiterverbreitung derſelben. Auguſt Güttler, 

Klein⸗Röhrsdorf, den 28. Febr. 1855. Inwohner. 
2008. Alle Sorten Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt 
und moderniſirt von Emilie Scholz, wohnhaft Prieſtergaſſe, 


m Haufe des Herrn Grünzeughändler Raſchke. 
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fleiſch und Zahnnervenſyſtem können mit dergleichem Gebiſſe 


Sonntag den 5. d. M. 


Löwenberg. ich im Hotel du ro 


anzutreffen. 2028 F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


1868. Es giebt Unterricht im Sticken und Nähen un | 
nimmt auch Penſionärinnen an: 
Jauer. 


Auguſte Voldt, Striegauerſtraße 55. 


ohnweit Dresden, Station Königſtein. 1 
allen Temperaturgr. in geeign. Fällen in Verbd. mit Min. 
Waſſer, Molken und gpun. Kuren. 0 

1826. eſitzer und Dirigent: Dr. Pukar- 


Künſtliche Zähne neueſter Konſtruk 
tion, ohne Haken und Bänder, ohne 
Stifte und Federn und ohne Metall 
oder Gold, Tampong⸗ oder Sauge 

Gebiſſe auf Cautſchuk. 


Die von mir nach neneſter amerikaniſcher Konſtruk 
tion A Eantſchuk zum Selbiteinjegen angefertigten Fümlt: 
lichen Zähne und ganze Gebiſſe haben ſich durch unüb I) 
liche Zweckmäßigkeit vor allem Andern, was die Zahnerſaßzkun 
bis jetzt geboten, des ungetheilteſten Beifalls wie der rühm“ 
lichſten Anerkennung zu erfreuen. 1893. 

Die Befeſtigung und das Einſetzen dieſer Zähne geſchehel 
ohne alle und jede vorhergehende Operation, ohne die noch 
vorhandenen Wurzeln auszunehmen, ohne in die noch vox 
handenen Wurzeln Löcher zu bohren und ohne Klammern ode 
Haken, wodurch nach den bisherigen Methoden künſtliche Zähne 
Befeſtigung erlangten und man hat nachträglich keine, du 
dergleichen Operationen und Befeſtigungen (letztere welche be 
ſonders die noch vorhandenen geſunden Zähne ſehr chnell 
ruiniren) herbeigeführte oft ſehr ernſte Unfälle, als: dickes Ge 
ſicht, Zahngeſchwüre, Zahnfleiſch⸗Entzündungen und dergl. mehl 
zu befürchten. Perſonen vom empfindlichſten, reizbarſten Zahn, 


vollkommen alle harten Speiſen gut kauen, mithin der Wer 
dauung weit förderlicher. N 

Metallige Subſtanzen, als Gold, Platina, oder Silber, wo 
durch nach ſonſtigen Methoden künſtliche Zähne Befeſtigung 
erhielten, und wie ſchon bemerkt, die noch eigenen Zähne leich 
lich leiden, kommen hierzu gar nicht in Anwendung. Duc 
ſinnreiche Präparations Methode iſt es mir zur ſteten Mög‘ 
lichkeit geworden, die Nachahmung der Natur ſowohl in 
treff der feinſten engliſchen und amerikaniſchen Zähne, 
auch des F ahnfleiſches jo vollkommen herz 
ſtellen, daß das geübteſte Auge ſie nicht bemerkt. 

Zur Anfertigung reſp. Einſetzen 5 0 Zähne und. Ge: 
biſſe emp ehe ich mich dem geehrten Publikum, und werden 
geehrte Aufträge ſchnell effectuirt. 

In Hirschberg bin ich jeden Donnerſtag im Gaſt⸗ 
ofe „zum Löwen“ Vormittags von 10 Uhr AR 
Nachmittags 5 Uhr, Zimmer Nr. I, zu ſprechen, w 
gleichzeitig derartige von mir gefertigte Arbeiten zur Anſichl 
bereit liegen. N 


NWeubaur, 


pract. Zahnkünſtler, permanent in Warmbrunn, zur 
Stadt Hamburg, vis-A-vis der alten Mühle. 


2 
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färben ꝛc. erſucht mit dem Bemerken, daß die neuen Facons zur 
efälligen Anſicht bereit liegen. Fror. Schliebener. 


954. „ * 4 1 * . - 4 * 2 * 
Die Lebens- Perſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig, 

auf Gegenfeitigteit gegründet im Jahre 1831, 
at ſich auch in dem vergangenen Aube infolge ihrer neuen, vortheilhaften und den Beitritt in jeder Weiſe erleichternden Em: 
uchtun en einer ſehr regen, alle früheren Jahre überſteigenden Theilnahme zu erfreuen gehabt, während der Abgang 
755 mäßiger und insbeſondere die Ausgabe für Todesfälle erheblich geringer geweſen iſt, als ſie nach den Ster ich⸗ 
keitstafeln der Geſellſchaft erwartet werden konnte. 

Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf 1 2 
7,480 Perſonen verſichert mit 8. 182,200 Thlrn. 

Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 377,500 Thlr., 

gegen eine Ausgabe für 151 Todesfälle von 161,100 „ 

der Capitalbeſtad auf 2,144,000 


geſtiegen. 

. Dividende im Jahre 1865: 30 pro Cent. 

Um auch den Unbemittelten den Beitritt zu ermöglichen, iſt bereits ſeit mehren Jahren die niedrigſte Verſicherungsſumme 
auf 100 Thlr. herabgeſetzt und ferner beſchloſſen worden, Verſicherungsbeträge, welche die Summe von 500 } 
Aigen, auf Anſuchen ſofort nach erfolgter Anerkennung der Zahlungsverpflichtung ſtatutengemäß auszuzahlen. Auch höhere 
Hekräge gelangen ſtets auf das Schleunigſte und ohne jeden Abzug zur 0 

f Die Aufnahme erfolgt koſtenfrei und jede nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt von 


Thlrn. nicht über⸗ 


0. 


dem vorm. Apotheker MA. Behrend, Agent in Hirſchberg. a 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen ud Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 
D. Newyork, G. Wenke. D. America, H. Weſſels. 
D. Hermann (im Bau). 
D. America Sonnabend, 11. März. D. Newyork Sonnabend, 8. April. 
D. Bremen ei 25. März. D. Hanſa 7 22. April. 
D. America 2 6. Mai. 


pPaſſage⸗ Prei e: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant, 
3 inch, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Püterfracht: Bis auf Weiteres „ 2. 10» mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 


ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Aug. ö 


Moecke; in Berlin die 9 9 i Invali 9 PR j 
; Herren Haupt: Agenten C. Eifenftein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a B., 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 2. . i : 
Bremen 1865. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
76. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Warme Bäder r Strobhüte ] 


bereite ich Freitag u. Sonnabend, auch Sonutag früh zum Waſchen, Färben, ſowie Moderniſiren werden an: 


auf Beſtellung. Wittwe Kühn, Badeanſtaltbeſiherin. genommen und zur Zufriedenheit prompt und billigſt zurück⸗ 
Hirſchberg, den 2. März 1865. geliefert. Modelle 9 * 410 bett > 50. 5 i 
5 : 5 - Er Salomon 
1978. Ein Berliner, cautionsfähiger, umſichtiger Kaufmann, 2014. lichte Burgſtraße Fu. { ni 


Dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, Sucht eine Agentun ————————— ÄĩũF;n1̃m .. 
8 — Pad: und Sackleinwand. Offerten werden unter Chiffre 2042. Die n von L. David 
Ring Nr. 9 (dunkle 


urgſtr.) empfiehlt ſich gütiger Beachtung 


1 
we Mb. I.. poste restante Liegnitz erbeten. 
1 
E * = * N {) 
* AV 


„ Um gütige Abgabe der Sommerbüte zum Umnähen, Waſchen, 


P gi f P * N * 933 N N ur 
1 1 * N 7 7 N 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue, 
a irteuſtraße. Der Glas ⸗Salon ift ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 52 
2 | 


Die Dampf Ziegel: Fabrik E 


in Cunnersdorf bei Hirſchberg 


übernimmt: ; hält 
Beſtellungen auf Bam Verzierungen, Vorräthe von Figuren, Bafen 
als: Geſimſe, Frieſe, Capitäle, Säulen, Ballufter, und Poſtamenten, 
itter, Conſole, Aufſätze, Roſetten, Reliefs, Thür: zur Ausſchmückung von Gärten und Freitreppen. \ 
nfaffungen, Taufſteine, Grabſteine, ſowie Form: | Ebenjo Flieſen, Frieſe, Hohlſteine, Nabattenſteine, 


ſteine in jeglicher Form und Größe. Außerdem Ausgüſſe | Drain: und glaſirke Waſſerleitungs⸗Röhren, Klinker 
für Küchen, Dachluken, Ephenkaſten zu Waſſerbauten, Geſimsſteine, ohban⸗Manerziegel 

und erdinäre Blumentöpfe. und Dachziegel. 5 

Auch werden in nächſter Zeit durch die Maſchine Mauerziegel und Hohlziegel gefertigt, 

an denen der Schnitt nur an 2 Seiten zu ſehen, fo daß fie zum Pflaſtern zu verwenden find. | 


Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft in Stettin. 
Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. Okt. 1845. 70 
Drei Millionen Thaler Grund Kapital. 


Direktion der erwähnten Geſellſchaft als Agent für Jauer und Umgegend ernannt worden bin, erlaube ich mir die Preußiſche 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin als ſolid und gut ſituirt bekannt hiermit zu empfehlen. 

Die Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen und 
feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Mobiliar, Getreide, Vieh und auch Waaren⸗Vor⸗ 
räthe aller Art, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande. Für Kirchen, Pfarr-, Schul⸗ und Communal⸗ 
Gebäude, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet. Für Hypotheken 
Gläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. . Br 

Durch Verträge mit den Königlichen Direktionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt die Geſellſchaft zur Verſicherung 
von Gebäuden rentenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 


Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formulare | 


ſtets unentgeltlich, ertbeilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei Anfertigung der Antragspapiere behülflich 
‚zu fein. Jauer, den 31. Januar 1865. Franz Gaertner. 
Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


—— 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Jork | 


1 
77. Hamburg Amerikanifche Parketfahrt- Artien- Gefellfchaft. | 
| 


1053. Nachdem Herr C. F. Fuhrmann hierſelbſt die Agentur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von der | 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


een, Capt. Meier, am 4. März, Teutonia, Capt. Jaack, am 15. April. 
Bavaria, „ Taube, am 18. Marz, Saxonia, „ Trautmann, am 29. til, 
Germania, Ehler Bavaria Taube, am 13. Mai 


8, 2 am 1. April, A wi Be 67 5 > 
. e: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 


Fracht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 % Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt! 
am 15. 27 vr. Pacetſchiff „Oder“, Capt. Winzen, 
„ I. Apri N) „Donau“, „Meyer. x gi 
Näheres bei dem 1 Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
ſowie dei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


7 


15 Nachfolger m Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iften und 15ken große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


Nach Quebec expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. Maſer's 


I Zi ER * 


Aſtrajectum. 


| Allgemeine 
ener- und Transportverſicherungs-Geſellſcheſt 
in Zeyſt. 
Stund Capital Drei Millionen Gulden, 
Die Geſellſchaft verſichert gegen allen Schaden, der durch 
brand, Blitzſchlag und Gas-Erplsjion oder durch 
las dadurch veranlaßte Löſchen, Niedexreißen oder er⸗ 
Wiejen nothwendige Ausräumen verurſacht wird und in der 
Jeſchädigung, Vernichtung oder dem Abhanden⸗ 
lommen verſicherter Gegenſtände beſteht. / 
Ebenſo verſichert die Geſellſchaft Waaren, Güter und 
Andere Gegenſtände gegen den Schaden durch Trans- 
Port per Achſe und auf Binnengewäſſern. En j 
Den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen wird 
durch beſondere günſtige Bedingungen in zweckmäßigſter Weile 
fechnung getragen. | 5 
Die Prämien ſind den Gefahren entſprechend billig und 
eſt; Nachzahlungen finden daher nie ſtatt. 
Die Abgabe von Proſpecten und Anträgen, ſowie die Er⸗ 
heilung näherer Auskunft geſchieht auf's bereitwilligſte durch 
die Unterzeichneten. 
armbrunn, den 15. Februar 1865. 


W. Schroeter, Haupt⸗Agent der Ultrajectum. 
. Zackenſtraße Nr. 71. 
0 Herr L. Unger in Hirſchberg. 
Maurermeiſter E. Beyer in Warmbrunn. 
Kaufmann Namſch in Giersdorf. 
Gerichtsſchreiber Voigt in Arnsdorf. 
Gerichtsſchreiber Becker in Petersdorf. 


f Clabliſſements Anzeige. 


beleben, bin ich durch meine begründeten Erfahrungen ent⸗ 
ſchloſſen, Alles, was fi) in dieſem Fache bewegt, mit der größten 
Sorgfalt und Reellität auszuführen, neue Orgeln mit den neue⸗ 
Men Conſtructionen, Reparaturen jeder Art im beiten Juſtand 
0 Aufelten, jo auch Poſitivs und Harmoniums zu fertigen. 


her 
und Freunden der Mufit, 
HBirſchberg, im Februar 1865. 


Gufav Rügler, Orgelbauer. 


Ra Ich wohne von heute ab Herrenſtraße Nr. 54. 
. A. Pannasch, Rechtskandidat. 
Hirſchberg, den J. März 1865. 1873. 


1865. Mit der Bitte um güti empfiehlt ji 

. gütige Beachtung empfiehlt ſich Un 
Beichneter zur Annahme von Bleihwanten in allen 
ae um auf hieſige Naturbleiche mit Zuſicherung der Ga⸗ 


1 7 


0 " 


1599 a 


ri 


e und reelliter Bedienung. 

uhbank, den 23. Februar 1865. 
3 Bleichermeiſter Grimmig. 
2006 . Verkaufs- Anzeigen. 
3 iu der Ein maſſives Haus ng Bone iſt veränderungshalber 
5 eres wird mittheilen der 


wu 


359 


ieſes zur gütigen Beachtung eines hochgeehrten Publikums 


chmidt in Nr. 124 zu Tiefhartmannsdorf. 


F Beachtenswertht @8 
Zum Verkauf! 


1975. Ein ſeit 30 Jahren beſtehendes und ſich gut rentirendes / 


Deitillationd:, Produkten: und Leder⸗Geſchäft, mit 
jeit 80 Jahren beſtehender Schank⸗ Gerechtigkeit und eigenem 
Haus und Grundſtück, der beiten Lage in Schweidnitz, iſt 
wegen vorgerückten Alters des Eigenthümers ſofort billig zu 
verkaufen. Näheres bei Joſeph Manaſſe in Schweirnig. 


1972. Ein in der nächſten Nähe der Stadt Landeshut bele⸗ 


genes Gut mit 140 Morgen Acker und Wieſen, ganz neuen 


Gebäuden, volljtändigem 
Kühe, 2 


Inventarium u. Viehbeſtand (16 Stüg 
Zugochſen, 1 Bullen, mehrere Stück Jungvieh und 
2 Pferde) iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Verkaufs⸗ 
preis: 20,000 Thlr., Anzahlung 8000 Thlr. Näheres durch 
Hrn. Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


1995. Freiwilliger Verkauf. 

Die dem Schleifmühlbeſitzer Herr man Mich ael'ſchen 
Erben gehörige Schleiſmühle Nr. 330 allhier, am Zuſammen⸗ 
fluſſe des großen und kleinen Zackens an der Chauſſee, eine 
viertel Stunde dieſeits der Joſephinen⸗Hütte gelegen, zu ſeder 
Fabritanlage geeignet und mit hinlänglicher Waſſerkraft ver⸗ 
ſehen, ſoll, mit der nicht weit davon liegenden Acker⸗Pareelle, 
am 30. März a c., Nachmittags 2 Uhr im Ude Gaſt⸗ 
boje an den Meiſt⸗ und Bietenden öffentlich verkauft werden. 
Die näheren Bedingungen find bei mir oder am Verkaufster⸗ 
mine zu erfahren. Die 8 Morgen enthaltende Acker⸗Parcelle 
kann auch für ſich beſonders verkauft werden. 

Schreiberhau, I. März 1865. Schwanda, 

als Bevoll mächtiger. 


Haus ⸗Verkauf. 


Ich bin geſonnen, mein zu Ober⸗Salzbrunn, nahe am 
Brunnen gelegenes maſſives Haus, genannnt das Pleß'ſche 
Haus, aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe befindet ſich in 
ganz gutem Bauzuſtande, enthält 11 Zimmer, welche comfor⸗ 
table für Kurgäſte eingerichtet ſind, nebſt einem maſſiven 
Schuppen, ſchönem Obſt und Blumengarten und einem 
nen mit aushaltendem Waſſer. Ich habe zu dieſem Behuf 
Montag den 6. März, Vormittag 1 uhr, einen 
Termin in meiner Behauſüng anberaumt, wozu Kaufluſtige 
hiermit ergebenſt eingeladen werden. 

Verwittwete Brunnenmeiſter Fehſt. 


Haus und Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Haus in einer Gebirgsſtadt, worin ſeit 20 Jahren das 
Mode ⸗Schnittwaaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, und da das Geſchäft no 
im beſten Gange, ſo dürfte dies für darauf Reflektirende von 
großem Nutzen ſein. ati 

Das Nähere ift durch portofreie Anfragen zu erfahren in 
der Expedition d. Bl. 2052. 


nu verkaufen 


1620. 


‚it ein ſchönes, maſſives Haus, mitten gelegen in einer 5 


birgsſtadt, 10 50 Morgen Acker, mit großem Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten. Sowohl das lebende, als todte Inventarium iſt 


vollſtändig vorhanden. Anzahlun un nach ve 5 men. | 
ater in Hir ir 


Auskunft ertbeilt [2024] Ed. 


run. 


— 


2 2 
Ein Gaſthof 
mit Tanzſaal und Deſtillations⸗Geſchäſt, mit Billard und meh⸗ 
reren Fremdenzimmern, iſt Familien⸗Verhältniſſe wegen zu ver⸗ 
taufen. Der Gaſthof iſt gelegen im Mittelpunkte einer leb- 
haften Stadt: beſte Lage und alte Nahrung. Auskunft ertheilt 
2021. Ed. Thater in Hirſchberg. 


Freiwilliger Verkauf. *. 
Die zu Simsdorf Kreis Bolkenhain belegene n 
No. 13, mit circa 11½ Morgen Ackerland und ſämmtlichem 
Inventarium, joll den 19. März c., Nachmittags um 
2 uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden, wobei 
bemerkt wird, daß 200 rtl. bald und zwei Dritttheil des Ver 
kaufspreiſes am Tage der 1 7 gezahlt werden, Die nü- 
heren Bedingungen werden an Ort und Stelle ertheilt werden. 
Simsdorf, den J. März 1865. ; 
1996. Die Wittwer'ſchen Erben. 


2023. Beachtenswerth! RE 

In einer Kreis: und Garniſonſtadt, in welcher ſelbſt ſowie 
in der Umgegend ſich viele Fabriken befinden, und in der Nähe 
eines Badeortes iſt ein neu erbautes Haus, herrſchaftlich ein⸗ 
gerichtet, mit Seiten: und Hintergebäude, ſowie großem Hof; 
raum, welcher auch als Garten benutzt werden kann, ſofort zu 
verkaufen; die Räumlichkeiten des Seitengebäudes würden ſich 
anz zu größeren Geſchäften, als Maſchinenbau u. . w., eignen. 
Nähere Austunft darüber iſt auf portofreie Anfragen bereit 
zn ertheilen der Commiſſionair Ed. Thater in Hirſchberg /S. 
——. . ——. een 


2026. In einer ſchönen Gebirgsgegend iſt ein maſſiv gebautes 
aus, enth. 5 Stuben, ewölbte Stallung, Wagen⸗Remiſe, 
eller, Brunnen, nebſt 2 Morgen Wieſe, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 

Garten, baldigſt zu en Dieſes Haus eignet ſich für 

eine herrſchaftliche Familie als Wie . onftigen Geſchäfts⸗ 

treibenden. Näheres bei P. Wagner, Agent, 
in Hirſchberg, Schulgaſſe Nr. 113. 


Sofort verkauft 


{ol werden: eine Reſt⸗Erbſcholtiſei⸗Beſitzung, ! Stunde 
von einer Kreisſtadt entfernt; ſämmtliche Gebäude find maſſiv; 
es gehören dazu 96 Morgen Acker und 33 Morgen 2: und 3. 
chürige Wieſen und eine Ziegelei. Kaufpreis 9500 Thlr., 
nzahlung 1000 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt: 

202²². Ed. Thater in Hirſchberg. 


1931. * Of: 


| erte‘ 
für Beſitzer von Mühlen, Fabriken und 
Waſſerwerken jeglichen Syſtems! 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ich eine Voll⸗ 
Turbine nach jonvalſchem Syſtem conſtruirt und einer Kraft⸗ 
ftärle von mindeſtens 24 bis 30 Pferdekraft bei 75 Prozent 
Nutzeffect, Radhöhe 3 Fuß 6 Zoll, für anderweite Thätigkeit 
zum Verkauf biete. EST 8 

Dieſe Turbine hat meine hieſige nach neueſtem Syſtem 

ebauten Mühlenwerke 8 ¼ Jahr in unausgeſetzter Thätigkeit 
— in dieſer Zeit nur zwei Jußzapfen ohne ergänzten 
Spurlager verbraucht; ſie iſt eben deshalb heut ſo gut wie neu, 
del ihrem benöthigten Waſſerzufluß kann Lage und Gefälle 
ſehr leicht und bequem für jedes innere beſtehende Werf 
angebracht werden, noch bemerke ich: daß bei Turbinen eine 
Abnutzungsdifferenz kaum anzunehmen, da fie von maſſivem 


e 


N 


Eiſen baufeſt und gangbar, mehr als für ein Menſchena 
ſind. Grund iſt, weshalb ich dies ſchöne Werk verkaufe und 
übrig habe: weil ſeit circa 3 Jahren der hieſige Waſſerzufluß 
ſo abnorm geworden, daß beſagte Turbine nicht mehr ihren 
vollen Waſſerzufluß erhielt, noch dazu von vornherein für s 
hieſige Waſſer viel zu ſtark gebaut iſt. Der ſeit Jahren ein 
getretene Waſſermangel macht ſich nicht nur hier, ſondern be 
kanntlich in ganz Deutſchland fühlbar, und lange auf einen 
reichlicheren Waſſerzufluß zu hoffen — hielt ich nicht für geeignet. 4 
Wie ich nun aus praktiſcher Erfahrung genügend ausgeprobt, 
jo giebt es kein beſſeres Betriebswerk als „Turbine“, des 
halb habe ich in die Stelle der außer Betrieb geſetzten großen 
Turbine „zwei ſehr kleine Turbinen“ mit neu und 
eigenen Verbeſſerungen gebaut und ſeit einigen Monate 
gangbar aufgeſtellt. Zu meiner Freude entſprichk dies kleine 
Werk aber allen meinen gewünſchten Erwartungen! 

Sehr oft werden zwar Turbinen durch Unerfahrenheit un⸗ 
richtig gebaut, mifsliebig behandelt und verkannt, und de?“ 
halb, weil fie der Nichtkenner „für böhmiſche Berge betrachtet“ 
aber das Werk lobt ſich ſelbſt!! 1 

1. Braucht eine Turbine nur kleinen Raum, desgl. ſeht 

geringe Waſſerbauten; 2. fallen die großen koſtſpieligen 
complicirten Waſſerräderbauten und fortwähren 
den Reparaturen alle fort; 3. bringt ſie den aller? 
höchſten Nutzeffekt und einen viel heimlich ruhigeren | 
> 
5 


ns 
2 


\ 


Gang als von Rädern; 4. ſtört ſie keine Kälte und ſei ſie 
auch noch ſo ſtark; 4 38 
dies und vieles andere iſt jetzt gegenwärtig hier am beiten 

zu ſehen, reſp. zu erfahren. ’ 
Ernſtliche Käufer für obiges Werk belieben ſich gef. direct 
oder in franko Briefen ohne jede Einmiſchung von Unterhänd 
lern an mich zu wenden, ich werde darauf jeder gewünſchten 
Anforderung nach meiner theoretiſch und praktiſchen Erfahrung 
bereitwilligſt genügen, bemerke jedoch, daß nur Neugierige, 
mich Langweilende verſchonen möchten, da ich deſſen unberück⸗ 
ſichgh laſſe. 2 
Modelsdorf bei Haynau i. Schl., den 13. Februar 1865, 

Heinrich Heinze, 

Mühlenmeiſter. 


— ——— Üͤꝛꝛ ̃ bBMuw —ꝛ— —— —ů— 
2033. Gummiſchuhe in allen Größen und beſter Qualität, 
Corſets für Damen, verſchiedene Sorten Leder : Wanren, 
Damen:, Reiſe⸗, Schul: u. Geldtaſchen, ee 


naies, Cigarren⸗Etuis u. dergl. mehr; Klyſtirſpritzen 
aus Gummi und Zinn empfehle billigſt zu feſten Preiſen. 


Brönner's Fleckenwaſſer, 


friſch angekommen bei 0 
L. Gutmann, 
Langſtraße. 


ll. Ergebene Anzeige. 
Der leidenden Menſchheit beſtens empfohlen, zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 20 olheler & . 
Daubitz aus Berlin, Charlottenſtraße ht. 19, eine 
Rräuter:Ligueur: Niederlage 
errichtet habe, welche 0 hiermit der leidenden Menſch⸗ 
heit der Umgegend beſtens empfehle. 4 
Steinfeiffen, den 4. März 1865. 1 
August Fischer, 


Zweite Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


4. März 1865. 


949. Eine in gutem Zuſtande befindliche Schmiede iſt mit Die 

hllſtändigem Handwerkszeng eee zu verkaufen. neueſte Muſter⸗Karte von Tapeten 
I iller, Schmiedemſtr. a empfiehlt Guſtav Schönfeld, Maler. 
zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. Friedeberg a. Q. 2018. Görlitzer Straße Nr. 215. 


Zum neuen pommerſchen Laden 
in Breslau, Ohlauerſtraße 59. 


, Die mir in Breslau ſeit vierjährigem Beſtehen gewordene Anerkennung giebt mir den Muth mich auch in Ihren 
4 15 bekannt zu machen. Ich empfehle daher meine Rauchfiſchwaaren, als: Lachs, Aal, Bücklinge, Flundern ꝛc., 


lche ich ſelbſt in Wollin in meiner eigenen Räucherei zubereite, ſowie vorzüglich ſchoͤne Rauchheringe, weſche von meinem 
eſchäftsfuͤhrer in Breslau täglich geräuchert werden, diverſe Sorten marin. Fiſche, als: Aal, Aalbricken, Lachs; Voll⸗ 
ringe, Bratheringe, ruf). Sardinen c., welche theils in Wollin, theils in Breslau zubereitet werden. Es iſt ſelbſt⸗ 
gend, daß nur die Artikel geführt werden, welche die Saiſon mit ſich bringt, jo z. B. jetzt es noch keine Bücklinge und un 

giebt, daher auch noch keine Bratheringe, un giebt es jetzt nur ſogenannte Hamburger, wovon gegenwärtig der 
g nur klein und den Anforderungen damit wenig Genüge geleiſtet werden kann. Dahingegen Ende März, je nachdem die 
Nitterung ſich ändert, die erſten Bücklinge kommen, wo 8 Feinſchmecker ſich daran laben kann. Flundern kommen erſt im 
Abril, die meiſten davon find dann in der Regel die Fracht noch nicht werth, jedoch vom Juni ab werden ſie fetter. — Gegen⸗ 
Artig empfehle ich noch Sardines à Lhuile, Anchovis und Elbinger Neunaugen, ſowie ich noch beſonders auf⸗ 
lſam mache auf diverſe Sorten Heringe, das Schock von 10 Sgr. bis 3 Thlr. Wiederverkäufern bin ich gern bereit möge 
dit billig zu verkaufen, doch muß ich bitten, Geld einzuſenden oder freundlichſt zu geſtatten, daß ich Nachnahme nehme; wen 
dann die Ehre haben werde, näher zu kennen, dem werde ich gern Kredit geſtatten, da ich ſo ſituirt bin, daß mich Kredit⸗ 
1 nicht incommodirt. ‘ Hochachtungsvoll 


F. Radmann aus Wollin i. Pommern, 


_ 1507. in Breslau, Ohlauerſtr. Nr. 59. 


e Zurichtung Alles 
efinden ſich auch Maß 


Dieſer Apparat allein erſetzt eine Ketteuſtich, Pofamentier: und Stickmaſchine, —— r 
näht mit doppeltem Steppſtich (deshalb nicht zu verwechſeln mit dem leicht trennbaren bekannten Kettenſtich) 
reizendſten Müſter mit derſelben Feſtigkeit, Schnelligteit und Leichtigkeit, als eine gewöhnliche Steppſtich⸗Naht, 
kann mit größter Leichtigkeit mit 2 Schrauben an jeder meiner Doppelſteppſtich⸗Maſchinen an⸗ und Woehen werden, 
ach die Maſchine wieder die bisherigen Funktionen verrichtet. 2 : 8 > 
. Es iſt wirklich überraschend, was dieſer neuerfundene Apparat leiſtet. Derſelbe verflechtet ſelbſt von 5 Spulen, die ver⸗ 
denfarbig gewählt werden können, von Wolle oder Seide, die ſchönſten Poſamentier-Arbeiten, und näht dieſe gleichzeitig 
ee Muſter auf's haltbarſte und ſchnellſte auf. ER | 8 
3 gewährt derſelbe der Dame die überraſchendſte angenehme Unterhaltung und dürfte Fabrikanten und Schneidern den 
Bten Vortheil bieten. Muſter⸗Arbeiten liegen vor. g N 
ü Denjenigen, welche ſchon im Beſitz von Wheeler A W²ilson'ſchen Maſchinen find, an welche 
er Apparat auch angebracht werden kann, bin geneigt, denſelben abzulaſſen und auch gleich um ſofortigen Arbeiten einzurichten. 


iederverkä d Agenten, welche die Berechtigung haben, auf den vorräthigen Maſchinen arbeit ö 
llen ſich ma 2 . Die General⸗Agentur tür Schletien, Er: ll 
Breslau. C. J. Bräuer jr., Alte-Taſchenſtraße 17, 1. Etage, 
. 1914. neben dem Graf Henckel'ſchen Palais. Er 


Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile jo höchſt wohlthätig, 
wirkende . Gebrüder Leder'ſche balſamiſche Erduußbl⸗Seife 

3 Sgr. — 4 Stück in einem Packet 10 Sgr. — fortwährend zu haben 
1943. in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald's Nachfolger. 


“ ämorrhoidal- und Magen- Essenz, 


| 


a 


verſchönernd und erfriſchend ein⸗ 
iſt à Stück mit Gebr.⸗Anweiſung 


neuerfunden und fabricirt von S. Bühl in Waldenburg 18h, 


über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 


andern achtbaren 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. 
- J. A. Dietrich in Arnsdorf. 
— Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, 
- R. Hamsch in Giers dorf. 
W. Radisch in Goldberg. 
Ludwig Kusche in Jauer 
E. W. Hoffmann & Co. in Landes hut. 


Herren 


Vor einem Jahre und jetzt! 


1. Brief. 1944. 
Geehrter Herr! 
Seit dem Jahre 1856 litt ich an Hämorrhoidal⸗Be⸗ 
1 19 der Art, daß ich ſchon am Leben verzagte; die 
bſonderung blieb 7—9 Tage aus, Uebelſein, Huſten, Ap⸗ 
petitloſigkeit, Anſchwellen des Leibes, verbunden mit gro: 
ßer Körperſchwäche, ließen mich, da ich bereits im Alter 
von 62 Jahren ſtehe, zu einer Geneſung wenig Hoffnung 
ſchöpfen, und wenn ich auch durch Arzneimittel mir einige 
Erleichterung zu verſchaffen ſuchte, jo. war dies nur mo⸗ 
mentan und wirkte auch nur allein auf die Abſonderung, 
doch war nach zwei Tagen das alte Leiden wieder da. 
i a wurde ich auf den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter: 
Liqueur aufmerkſam. Nachdem ich nach Vorſchrift des 
Herrn Daubitz in einem Zeitraum von 2 Monaten drei 
ER rn verbraucht hatte, fühlte ich mich wie neu aun 
größtentheils war alle Krankheit beſeitigt. Ich gebrauchte 
dann in 7 Wochen keinen Kräuter⸗Liqueur, und war die 
längſte Zeit des Ausbleibens der Abſonderung zwei Tage, 
dagegen blieben alle andern Krankheiten weg. Dies berech⸗ 
tigt mich zu der Annahme, daß in dem R. F. Daubitz'⸗ 
en Kräuter⸗Liqueur Stoffe enthalten ſein müffen, welche 
4 wirkſam find und verſchiedenartige Krankheitsſtoffe 
durch die Abſonderung aus dem Körper entfernen. 
Rheden bei Graudenz, 5. März 1864. 
Lehmann, Chauſſeegelderheber. 


2. Brief. 7 
Sehr geehrter Herr! ; 

Obgleich ich ſchon im vorigen Jahre im „Graudenzer 
Wochenblatt“ über die Ape Len heilſamen 
Kräuter⸗Liqueurs mich ausſprach, kann ich jetzt, da ich ein 
ganzes Jahr meinen Geſundheitszuſtand beobachtet, erſt 
recht ein wichtiges 2 5 fällen: Nur allein Ihrem aus: 
gezeichneten Kränter⸗Liqueur habe ich es zu verdanken, 
daß jedes Leiden aus meinem Körper entfernt, ich vollſtän⸗ 
dig geneſen, und mein Geſundheitszuſtand in jeder Bezie⸗ 


ersonen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Herrn J. E. Schindler in Liebau. 

— Otto Bettcher in Lauban, 
Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. 
Herrn J. Flegel in Schömberg. 

- R. Grauer in Schönau, 
Julius Höhne in Warmbrunn, 


ung * Art zurückgekehrt, wie ich denſelben vor dreißig 
ahren beſaß. 
Nehmen Sie daher die Verſicherung meiner ausgezeich⸗ 
netſten Hochachtung. 
Rheden bei Graudenz, 29. December 1864. 
Ergebenſt Lehmann, Chauſſeegeldpächter. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Beim Einkauf des eehten R. F. Daubitz'⸗ 
ſehen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 
darauf achten, daß jede Flaſehe mit einer den Fa⸗ 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Niückfeite die eingebrannte Firma au⸗ 
bitz, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, das Eti⸗ 
quett in oberſter Reihe „M. F. Daubitz ſcher “ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Faecſimile des Er⸗ @ 
finders Apothekers R. F. Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in der in den öffentlichen Blättern aunoneirten auto⸗ 
riſirten Niederlage von: 


. 


A. Edom in Sirfchberg. 
J. C. H. Eſchrich Löwenberg. 8 
C. E. fritſch „ Warmbrunn. 
9 1 5 ee 4 
f. Gebhar „Hermsdorf u 
Ad. Greiffenberg⸗ Een, 

+ Kunid -Bolkenhain. 
Ser: Letzner Goldberg. 

. F. Nachatſcheck - Liebau. 
J. F. Menzel - Hohenfriedeberg. 
A. W. Neumann Friedeberg a. D. 
Ed. Neumann - Greiffenberg. 
E. Rudolph - Landeshut. 
Peter Schaal Schömberg. 
Thamm Schönau. 


— — — 
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neue Ka 


beljau, trocknen und gewäſſerten 


2 Bettfedern, 
ue und gebrauchte, offerirt billigſt 
Warmbrunn. W. Fränkel. 


5 6. Ein gut gehaltener Flügel ſteht ſofort zum Verkauf 
„Wildauer Straße Nr. 69. 


1992, Ein kleines Quantum Kirfch: Saft lagert noch zum 
bei Edmund Brendel in Liegnitz. 


Verkauf 

Aecht Nordhäuser Korn, 
Neue, ſehr ſchöne türkiſche Pflaumen, 
Salon⸗, Paraffin⸗ und Stearinkerzen, 
Prima Petroleum und Solaröl, 
. Stralſunder Spielkarten u. A. m. 
TApfiehlt geneigter Beachtung F. A. Reimann. 


1999 
1020. u 
„Bekanntmachung. 
lic egen neu angelegten Turbinen wird hierdurch öffent⸗ 
= für anderweite Betriebsthätigkeit zum Verkauf geboten: 
ſch Ein ſeit circa zwei Jahren im Gange gehabtes unter: 
lame Waſſerrad, 16“ hoch, 5“ breit, mit completter 
Sole e, und ein gufeiferues, doppelt ſtehendes 
Vorlegewerk. Noch wird bemerkt, daß das Räderwerk einen 
Jgeechnet ruhigen Gang hat. 
* Ein oberſchlächtiges Waſſerrad, 9° hoch und 47 
eit, mit doppelten Armen. . ; 
an enftliche Käufer belieben ſich direct oder in Franko⸗Briefen 
mich zu wenden, ich werde darauf nach Wunſch und An⸗ 
Tape bereitwilligſt genügen. Heinrich Heinze, 
Mo delsdofrf im Febr. 1885. Mühlenmeiſter. 


* 
* 


— 363 — | 
2030. | 0 
H. Hurtig 
mpfiehlt zur Frühjahrs⸗Saiſon fein reichhaltiges Lager der neueſten 


ilz⸗ ſowie engliſchen und franzöſiſchen Seiden⸗Hüte 
zu den billigſten Preiſen en gros & en detail. 


B. Hartig, Hutmachermeſter. 


ul 


— nn nn 


Neue ungeſtempelte Schotten⸗Vollheringe, 
uf manns Fett 
Zr. u. 1864r., 2⸗Adler⸗Küſtenheringe, 1864r,, kl. Fett: und 1884 r. Flbr.⸗Ihlen⸗ und Großberger⸗Heringe, feinſte fette 
„ u ® ＋ 2 = 
| holländiſche Jäger⸗Heringe, 
nenweiſe als in größeren Partieen empfiehlt, ebenſo Seefiſche, Schollen 
3 dub gemäh Stockfiſch, geräucherte Abel, 15 Silber⸗Lachſe, 


ten Winter⸗Caviar, ruſſiſche Sardinen, auch Sardinen in Oel. 
2 Breslau. + 


eringe, 


peckbücklin en gaſße Nr. 14 
ockgaſſe Nr, 29, 
on ner, j Neumarkt Nr. 44. 


on Saline Steinbutte, 


Von den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln 
von F. A. Wald in Berlin: 


„Geſundheits Blumen Geiſt“ 


A Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par⸗ 
fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar; 


„Malaga-Geſundheits⸗ und 
Stärkungs Wein,“ 1 Fl. 10 Sgr. (inch) 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be⸗ 
ſondere auch Geueſenden, Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in: 

Hirſchberg bei: Conditor A. Edom. - 

C. E. Fritſch in Warmbrunn, 

Ed. Neumann in Greffenberg, 

A. W. Neumann in Friedeberg aD, 

J. C. H. Eſchrich in Löwenberg in S., 

A. Thamm in Schönau, 

Franz Gärtner in Jauer, 

J. % Machatſcheck in Liebau, 

F. Rudolph in Landeshut, 

J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, 

Kunick in Bolkenhain. 751 


Schmelz- u. Beguß⸗Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta, FTANMCO Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

ür Oefen, welche in's Land von der 
€ auſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 


Auf der Larbaner Ausſtellung hat die Fabrik den Preis 
echalten. 87. 
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276. Keine Erfindung auf dem Ge⸗ 
biete der Toilette⸗Chemie hat wohl 
jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 
nung und ſo großartige Ausbreitung 
über die ganze civiliſirte Welt ge⸗ 
wonnen, als der Par 
an kein kosmetiſches 
Bräparat jo ſchnell ſich unentbehr⸗ 
lich gemacht, wie auf dem Toilette⸗ 


Joh. Andr. 
tiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 


. wo man den Beſitz eines vollen, ſchö⸗ 
Hauschild 8 nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 

dermanns Einſicht bereitliegende 
Briefe und Atteſte, darunter viele 
von fürſtlichen Perſonen, berühmten 
Gelehrten und 
fene de die überraſchende Wirk⸗ 
amkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der Hau ſofort be⸗ 
ſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in 
5 unglaublich kurzer Zeit jungen 

achwuchs erzeugt. 


vegetabiliſcher 


Haar- 
Balsam. 


Die große Na ge, 
ren ſich J. A. 12 010 
überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, 
die unter ähnlichen Namen 
angekündigt werden, hervor⸗ 
gebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an je⸗ 
dem Orte nur eine einzige 
Verkaufs⸗Stelle für Hau⸗ 
ſchilds Balſam eriftirt und 
derſelbe z. B. in 


Breslau: bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, 
Halbes Benno Bolz, 
Goldberg: . ni Beer, 
Görlitz: Lonis Funkert, 
wihberg: - Agnes Spehr, 
auer: s 8. ierſemenzel, 
andes hut „Rudolph, 
iegnitz: Guſtav Müller, 
Löwenberg eodor Rother, 
atibor S. Gutfreund, 
Reichenbach: Nobert Rathmann, 
Schweidnitz Ad. Greiffenberg, 


S { 
ausſchließlich in Original- Flaſchen a 1 ril., ½ F. a 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 far. zu haben iſt. 5 

Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 


Circa 500 Eimer Wein: Spiritus, Gebinde à 6 bis 
10 Eimer Inhalt, hat . abzugeben Jar 
1991. dmund Brendel in Liegnitz. 


1939. Wegen gänzlicher Abſchaffung der Schaafe iſt bei dem 
Dominium Rudelſtadt noch der Reſt der Heerde von 
circa 300 Stück verſchiedenen Alters und Geſchlechts nach, 
auch vor der Schur zu verkaufen. 


taatsmännern, be⸗ 


1976. Honig, i 8 
Malzſyrn “2 
empfiehlt Ben? A. P. Menzel. 3 


1989. Tabaksblätter zur Cigarrenfabritation find ſtets A 
haben im Einzelnen ſowie im Ganzen zum billigſten 
als: Ambalema, Java, Columbia, Braſil., Pfälzer, ler, 
Schwedter, beim 5 3 

Tabak: u. Cigarrenfabrikant C. t. Gädicke 


in Wigandsthal a. Q. 


| 
Sämereihandlung und Baumſchulen 
zu Wilhelmshof in Bunzlau (Schleſten) 
994. Nachdem ich auf meinem Gute Wilhelmshof zu unt i 
eine Handelsgärtnerei errichtet, welche ſich vorzüglich! 
Anzucht und Anbau einer ſorgfältigen Auswahl von Obſtbaumen 
BiergehBlaen und Sämereien für Landwirthſchaft und Gärtnere! 
eſchäftigen wird, empfehle ich dieſelbe mit dem Bemerken, daß 
bereits Lerzeichniſſe von Gehölzſämlingen ausgegeben werden 
und dem Erſuchen, in der geſchäftlichen Correſpondenz ſich der 
Adreſſe: R. Runge, Bunzlau, bedienen zu wollen. 
Muskau O. L., im Januar 1865. 2 


Petzold, BE 

Königlich⸗Prinzlicher Park⸗Inſpector. 

Neue ächt Rigaer Lein⸗Saat, 1994. 
Aecht bair. Nunkelrüben⸗Saamen, Bu. 
Große grünköpfige, weiße und rothe Mohrrüben, 
Aecht franz. Luzerne und Rheygras RN 
empfiehlt billigit Julius Ulrich. 
Goldberg, den 27. Februar 1865. 


1867. Für den Preis von 
25 Thaler 


iſt ein neu überzogenes Billard zu verkaufen. Näheres bel 
E. Rudolph. Landeshut. 


51 ! 
Augenkranken! 
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 
Dr. Withe's Augen wasser 
wird à Flacon 10 89 . immer ftiſch verſandt dur 
den alleinigen Fabrikant Traug Ehrbardt 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
Herrn Herrmann Zſchetzſchingk in Hirſch⸗ 
berg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
glücklichen Erfolg. 12696. 
Reinltat. 


Ich bezeuge hiermit, daß ich ſchon mehrere Jahre an böſen 
Augen gelitten habe, wo ich trotz ſehr dieler danger Sur 
keine Linderung bekommen habe; da wurde mir das Dr. Whi⸗ 
te'ſche Augenwaſſer von Tr. Ehrhardt empfohlen, und hatte ic“ 
gleich bei dem erſten Glas meine guten Augen wieder, al? 
wie vorher, ich kann es nicht genug empfehlen. f 

Brennersgrün. Georg Baer, 

ger und Oekonom, im Namen meiner Frau. 


936. Die Tapeten: Fabrit von Heintidh Mundhenk in 
reslau hat uns auch für dieſes Jahr ein bedeutendes Muſter⸗ 
Ager ihrer billigen und geſchmackvollen Tapeten übergeben. 
ine Auswahl von 2½ bis 10 Sgr. pro Stück haben wir 
lets auf Lager zu Fabrikpreiſen. Goldtapeten von 20 Sgr. an. 
f Carl Melz & ut in Lauban. 
Tapezierei und Möbel: Magazin. 


200 Schachtruthen Bruch: u. 


Spalt Steine werden fofort verlangt vom 
Maurermſtr. C. Wehner in Warmbrunn. 


Vom 6. d. M. ab, iſt beim Berbisdor⸗ 
er Kalkofen ſtets frifch gebrannter Kalk, 
der Scheffel Baukalk 10 Sgr., Ackerkalk zu 8 
Sgr. und Aſche der Scheffel zu 3 Sgr. 6 Pf. 
zum Verkauf vorräthig Schreiber. 2016. 


Für Brillenbedürfen de 


alle Donnerſtage im „goldenen Schwert“ zu Hirſchberg, 
92 Chr. Heinze, Optikus. 


992. 
Lithern 
wt Schulen zum Selbſterlernen 5 ½ Thlr., 8 Thlr., 12 Thlr. 
I Boftnachnahme. Xaver Thumhart 
1198 in München. 


Auer ſche Thierſchau Cooſe 
8 1074 ind zu haben bei 


Ludwig Koſche in Jauer. 
19. Eine Strohhnt: Preß:Mafchine neuefter Con: 
Muection („ganz von Eiſen“) iſt zu verkaufen. 
Näheres unter L. A. poste restante Liegnitz. 


3 Kauf: Gefude. 
am“ Ein Gaſthaus mit Acker und eine rentable 


Grauerei werden zu kaufen geſucht. 
1864, Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


Wen Zu meiner Granitſchneide in Giers dorf bedarf ich 
Hier ich eine große Qantität feinſten reinen Quarzſandes. 
Ten Reflektirende wollen eine Probe und Preis⸗Angabe 
Be uhrlohn bis Giersdorf bei Warmbrunn) gefälligit an 


— U aurermeiſter C. Wehner in Warmbrunn ſenden. 


1 Zu vermiethen. 
. Meublirte Stuben zu ſehr billigen —f.— auf einer 


Wo en Straße Hirſchbergs, ſind ſofort zu vermiethen. 


agt die Expedition d. Boten. 


1467 
8er Vor dem Langgaſſenthor Nr. 1035 iſt von Oſtern 
1865 ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen. l 


an Der 2. Stock in meinem Haufe e 109, beſtehend 
dne Zimmern ꝛc., iſt im Ganzen oder getheilt alsbald zu 
5 en bei f verw. L. Schöbel. 
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1917. In dem Hauſe des Herrn Finger, Berntengaſſe, ohn⸗ 
weit der Weinhalle, find 2 geräumige möblirte Zimmer mit 
Kammer und Holzſtall zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


1953. Ein hohes par-terre oder die 2. Etage iſt ſofort oder 
Oſtern zu vermiethen bei von Heinrichshofen. 


2000. Eine Werkſtelle nebſt Wohnung, welche für Stell⸗ 
macher und Tiſchler ſich eignet, iſt zu vermiethen in Nr. 91 zu 
Ober⸗Langenau. 


2037. Ein 16 ½ octav. Flügel iſt ſofort zu vermiethen. Nach 
weis giebt die Expedition des Boten. 


2002. Zwei Stuben nebſt Küchenſtube und ſonſtigem Beigelaß 
ſind Oſtern zu beziehen bei v. Mach in Hermsdorf /K. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Ein waderer, tüchtiger Handlungscommis, firmer Des 
tailliſt, findet in meinem Spe cereiwaarengeſchäft bald 
eine gute Stellung. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1750. Ein unverheiratheter Leibjäger, welcher zugleich die 
Gärtnerei verſteht, findet den 1. April ein Unterkommen 
auf dem Dominium Sch warzwaldau. 

Nur perſönliche 1 werden angenommen von dem 
Oberförſter Tſchoepe zu Mittel⸗Conradswaldau b. Landeshut. 


1935. Einen tüchtigen, eingerichteten Fournirſchneider ſuchen 
wir bei gutem Lohn zum baldigen Antritt für unſere Möbel⸗ 
Fabrik und Dampf ⸗Schneideanſtalt. , 

Carl Mel; & Comp. in Lauban. 


2046. Einen Gehilfen und einen Lehrling nimmt an 
Schenkendorf, Heildiener und Barbier, 
Friedeberg a. Q. Ring Nr. 5 


1967. Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, der die erforder⸗ 

lichen Schulkenntniſſe beſitzt und ſich dem Schreibfache wid⸗ 

men will, kann ſich bei mir melden. N > 
Müller, Kgl. Zuftiz: Rath. 


197. „wei Meſſerſchmied⸗Geſellen erhalten dauernde 
Arbeit, auch kann ein Knabe ſofort in die Lehre treten beim 
. Kieſewalter 

zu hn. 


. Tüchtige Maurer 


zur 5 des Militaik-Kurhauſes in Warmbrunn, ſowie 
zu den Hochbauten auf Bahnhof Reibnitz ſucht der Maurer⸗ 
meiſter E. Wehner in Warmbrunn. Lohn von 5 Uhr Mor: 
gens bis 7 Uhr Abends in Warmbrunn 20 Silbergroſchen, 
auf Bahnhof Reibnitz 25 Silbergroſchen. 


1933. Tüchtige Maurergeſellen finden auf dem Bahn⸗ 
of Alt⸗Kemnitz, auch in der Nähe von Lähn dauernde 
Arbeit bei A. Jerſchke, 
. Maurer: und Zimmermeiſter in Lähn. 
Auch Maurer⸗Lehrlinge nimmt noch an d. O. 


1940. In dem Kalkſteinbruch des Otto Zach zu Nieder⸗ 
Ludwigsdorf bei Görlitz finden Steinbrecher das ganze Jahr 
lohnende Accordarbeiten. Die Frauen erhalten mit Beſchäftigung. 


1677. Der Dienerpoſten auf dem Dominium Schreiben⸗ 
dorf bei Landeshut wird den 1. April d. J. vacant. Mel⸗ 
dungen werden perſönlich erwartet. 


— 


7 


1922. Ein verheiratheter, erfahrener und gut empfohle⸗ 
ner Landwirth findet bei einer adligen Herrſchaft dauern⸗ 
des und vortheilhaftes Engagement, reſp. als Verwal⸗ 
ter und Wirthſchaftsſchreiber. 


Ferner haben wir noch mehrere andere Inſpector⸗ 
Poſten fr unverheirathete und einige Verwalter⸗ 
tellen für jüngere Oekonomen zu beſetzen; im Auftrage: 


A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 u. 


1952. Für mein Gut Mittel⸗ Hermsdorf bei Haynau 
ſuche ich zum fofortigen Antritt oder Term. Oſtern einen mit 
den länd + Arbeiten vertrauten Mann, ohne Anhang, als 
Vogt. — Bei entſprechenden Leiſtungen und guter Führun IF 
demjelben neben ſehr gutem Auskommen eine dauernde Stel⸗ 
29 geſichert. Qualificirte Bewerber, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, wollen ſich bei mir mündlich oder ſchriftlich bis 
15. März melden. Schmidt, Königl. Lieutenant. 
M. Hermsdorf bei Haynau, den 1. März 1865. 


1836. Ein Knabe vom Lande in dem Alter von 15 bis 
16 Jahren, Sohn rechtſchaffener Eltern, der flink und ger 
ai iſt, auch mit Fuhrwerk umzugehen verſteht, kann be⸗ 
chäftigt werden. Wo, zu erfragen in der Exped. des Boten. 


1969. Ein Ziegelmeiſter, ein Vogt, ein Pferde- und 
ein Ochſenknecht weite fofort Anſiellang auf en Dom. 
Mittel⸗Falkenhain. 


1970. Ein verheiratheter Großfmecht und ein unverheira⸗ 
theter Kutſcher finden bei Lohn u. Deputat ſofort ein gutes 
und dauerndes Unterkommen auf dem Dominium Mittel⸗ 
Schoosdorf bei Greiffenberg. 


1747, Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, wo möglich un⸗ 
verheiratheter Schäfer Be bald, oder zum 1. April d. J. 
ein Unterkommen beim Vorwerksbeſitzer C. Schenk in Ober⸗ 
Baumgarten (Kr. Bolkenhain). 


1866. Zwei tüchtige Wächter, ein Brüher und einige 
Bleicharbeiter, welche ihre Brauchbarkeit genügend nach⸗ 
weiſen können, (auch zwei brauchbare Wächterhunde zum 
Ankauf) werden auf bg Bleiche geſucht. Dauernde Be: 
ſchäftigung und einſichtsvolle Behandlung wird ihnen zugeſichert. 
Ruhbank, den 23. Februar 1865. 5 
Grimmig, Bleichermeiſter. 


1956. Mädchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, 
können ſich melden bei F. Sieber. 


Ein gewandtes gebildetes Mädchen, 


welches die nöthigen Kenntniſſe im Rechnen und Schreiben 
beſitzt, wird für ein bedeutendes Mühlen Etabliſſement als 


* 


N 1 geſucht. Frankirte Anmeldungen nimmt entgegen 


F. W. Müller in Liegnitz. 


1942. In ein herrſchaftliches Haus wird eine Wirthſchaf⸗ 
terin von mittlern Jahren gewünſcht. Dieſelbe hat außer dem 
Herausgeben die Beaufſichtigung der Leute, der Wäſche und 
der Gaſtzimmer zu übernehmen; entweder muß ſie gleich oder 
jpäteftens zum 1. April d. J. anziehen können. Frankirten 
Briefen unter der Adreſſe 2. 5 poste restante Bunzlau 
ſind gute Zeugniſſe oder Empfehlungen beizufügen. 


2051. Das Dominium Nieder - Hermsdorf bei Haynau ſucht 
bis 2ten April d. J. ein Stubenmädchen, der ſehr gute 
Atteſte üher ihre Brauchbarkeit zur Seite ſtehen müſſen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. 


— 
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2029. Ein im Nahen geübtes Mädchen findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei B. Hartig, Hutmachermſtr. 
1743. Eine Wirthſchafterin, unverheirathet, die mit der 
Küche auch vertraut, wird für ein Hotel zur en ihre der 
Hausfrau geſucht. Hierauf Reflectirende wollen ihre ; 
in der Expedition des „Boten a. d. R.“ unter der Chiffre Ar C. 
portofrei abgeben. ? 
1923. Eine Kinderfrau findet ſofort, eine Köchin zu Oſtern 
Stellung beim Rechtsanwalt Joel in, Greiffenberg. 
1840. Eine geſunde und kräftige Amme wird paldigſt 
geſucht. Meldungen werden angenommen auf dem Schlo zu 
Ketſchdorf u. bei der Hebamme Frau Konrad in Hirſchberg. 
„„ ͥ AA it an En TE 


1998. Eine geſunde, kräftige Amme wird geſucht durch die 
Hebamme Muſchner in Hirſchberg. 


155. Die Stelle einer Wirthſchafterin auf 
dem Dom. Ndr.⸗Würgsdorf iſt beſetzt. * 


Perſonen ſuchen Unterkommen. f 
Ein gewandter Detaillift, (Spezerift) BA 


empfohlen und z. Z. in Condition, ſu 
1. April c. ein anderweitiges Engagement. Näheres jub . WW. 
Nr. Sin Schönau. 2032. 


1932 Ein Bautechniker, Zimmermann, ſucht eine Stelle 
als Bauzeichner. Frankirte Anfragen nimmt entgegen 
Cantor Gläſer in Poiſchwitz bei Jauer. 


1977. Ein junges in der Wirthſchaft erfahrenes Mädchen, 
das Uebung in der feinen Waſche, ſowie im Platten hat, den 
Kindern den erſten Unterricht in den Elementar⸗Wiſſenſchaſten 
geben kann, ſucht zu Oſtern d. J. ein Unterkommen in einem 
chriſtlichen Haufe. Näheres in dem Tochter Penſionat des 
Fräulein Kieſel zu Goldberg, am Niederring. 


2034. Ein Mädchen, beſonders ſich eignend als Ladenmäßdchel 
mit den beſten Empfehlungen über Brauchbarkeit u. Verhal 
verſehen, ſucht Termin Oſtern c. Engagement. — Auskunft und 
Atteſte durch das Vermiethungs⸗Comtoir hier, Salzgaſſe 10% 
—— —— ſ— e — 


1871. Unterfommen : Gejuch. R 
Ein Mädchen im Alter von 23 Jahren, aus einer gegchtel 
amilie, ſucht als dun fie oder Schleußerin außer 
irſchberg ein baldiges Unterkommen. Dieſelbe iſt in alle 
weiblichen Arbeiten, beſonders im Schneidern nach dem Maß⸗ 
gründlich unterrichtet. Näheres zu erfahren durch die Adreſſe 


IL. M. Hirſchberg, innere Langſtraße. 
Lehrlings⸗Geſuche. 
1513. Auf einer Herrſchaft in der Lauſitz wird ein Lan 


wirthſchafts⸗Eleve geſucht. Auskunft darüber ertheilt aut 
portofreie Anfragen der vorm. Gutsbeſ. Schlarbaum 
Hirſchberg, Greiffenbergerſtraße Nr. 845. 


Ein geſitteter Knabe, der Luſt hat die Handlung 
zu erlernen, findet zu Oſtern A. C. oder ſpäter ohne 


Lehrgeld ein Unterkommen. 
Näheres durch die Expedition des Boten. 


Br 


1937, Ein Lehrling, kath., welcher bereits 2—3 Jahre in 
nem Spezerei⸗Geſchä t gelernt, jedoch ohne eignes Verſchulden 
dakant iſt, findet bald oder pr. I. April c. unter Adr. E. &. 
der Expedition des Boten Unterkommen. 


1679. Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern, der Goldar⸗ 
beiter werden will, wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


1927. Für ein frequentes Colonial und Delicateß⸗Waa⸗ 

den⸗Geſchäft wird zum möglichſt baldigen Antritt ein Lehr⸗ 
lng mit guter Schulbildung, bei mäßiger Penſion geſucht. 
Ser eſchriebene Offerten übernimmt die Expedition des Ge: 
birgs⸗Boten unter der Chiffre M. 500 zur Weiterbeförderung. 
ö 


Lehrlings Geſuch. i 
Ein Sohn e Eltern, welcher Luſt hat, die Condi⸗ 


korei zu erlernen, kann ſich melden uk: 
in der Conditorei von A. Edom in Hirſchberg. 


2060, Ein Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, kann 
a melden bei Guſtav Schönfeld, 
Friedeberg a. Q. Maler. 


7 


Einen Lehrling nimmt an 
H. Liers, Drechslermeiſter in Warmbrunn. 


2. Einen Lehrling nimmt an , 1 

2 der Korbmachermſtr. R. Wünſch in Schmiedeberg. 

— —— ... . (¶·ę;uÜ—Üjwb — 

1095. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Schmiede: 

Brofei ſion zu erlernen, findet baldigſt ein Unterkommen 
bei L. Geisler, Schmiedemſtr. in Goldberg. 


1869. Einen Knaben als Sehrlim nimmt an 
1 F. Geisler, Tifchlermeifter in Jauer. 


. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet zu Oſtern als Lehrlin 
An Untertommen in der J. Hanke 'ſchen Conditorei ae 


ferküchlerei in Jauer. 1450. 
| 92 Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe auſtändiger Eltern, welcher Luſt hat, 
Meinen Eiſen⸗ u. Kurzwaaren Geſchäft 
die Handlung zu erlernen, kaun ſich melden. 
Tiegnitz. Rudolph Riedel. 


bein Lehrling findet Oſtern a c. in meiner Colonial⸗ 
Seren :, Tabak und Weinhandlung Unterkommen. 
Degnitz. 1990. Edmund Brendel. 


‚1080. Einen Lehrling 

\ 15 meine Saamenhandlung ſuche ich zum baldigen oder ſpä⸗ 
tens Antritt zu Oſtern. 

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 

5 Gaſtas Strauwald in Liegnitz. 


ü G5. Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, der gute 
ulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat, Gärtner zu werden, findet 
Ga oder zu Oſtern ein Unterkommen in der herrſchaftlichen 
LArtnerei zu Pilgramshain bei Striegau. 
I“ . Luckow, Annjtgärtner, 


N 
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„Offene Lehrlingsſtelle.“ 


Gefunden. 
1999. Ein bei mir im Laden liegen gebliebener Muff iſt 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abzuholen bei 
Hirſchberg. R. Feige. Langgaſſe. 


2044. Eine zugelaufene Gaus iſt abzuholen in No. 938, 
Sandbezirk. 


2038. Es iſt auf der Chauſſe von Berbisdorf bis Hirſchber 
eine Vorſpannwaage gefunden worden. Verlierer kann ſich 
im Kretſcham zu Straupis melden. 


Ein Hemmſchuh mit Kette und Kratze iſt am 
25. Februar Abends auf der Straße von Schwerta nach Geb⸗ 
hardsdorf gefunden worden. Verlierer kann denſelben wieder⸗ 
erhalten in Nr. 11 zu Auguſtthal. 


2005. Am vergangenen Sonntag hat ſich ein ſchwarzer Hund 
zu mir gefunden und iſt ſelbiger gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren u. Futterkoſten abzuholen in Nr. 91b. zu Straupitz. 


epd xe n. 
2035. Am 1. März iſt auf der Straße von Berthelsdorf 
eine junge, ſchwarze Hühner⸗Hündin, mit blauer Bruſt, 
verloren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben beim . 
Bauer Baumgart in Berthelsdorf. 


1928. Verloren. 
Am 19. Februar, 1 gegen Abend, iſt bei einer 
bis Zobten hinter Harpersdorf 


ohnweit der Kirche von dem einen Pferde ein ohngefähr 2 
Ellen langes Blatt mit Schellen (ſogenannte Rippenſchelle), 


Handelsmann W. Müh 


Geld verkehr. 


„1000 Rthlr.“ 


ſind zu verleihen, wo möglich in die Umgebung Greiffenbergs. 
Selbſtreflektanten erfahren Näheres in der Expedition d. Boten. 


d bei der Si it 5 
1000 Thlr. Nele. Ar verleiten. chez a 


Näheres durch die Exped. des Boten. 


21600 rtl. ſind pupillariſch ſicher, auch getheilt, auszuleihen. 
863. a Heinzel in Steh 


1827. 


— 


Einladungen. 


1950. Sonntag den 5. März lade ich zur Tanzmuſik in's 
Schießhaus ein. Entree 2 ſgr. a r 8 5 


Be ne | . 


SDG HU DGA DA SaSe 


Gruner's Felſenkeller. 
2013. Sonntag, den 5. März: 


9 
oJ 
Grosses Concert. 8 


Anfang Nachm. Punkt halb 4 Uhr. 


Vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu Folge werde & 
ich noch 3 Abend : Abonnement: Concerte geben, 3 
und zwar wird das erſte dieſesmal Donnerſtags 
den 9. März ſtattfinden. a ar 
GBillets zum Subjeriptions- Preife find bei mir und gz 
dem Lohndiener Hrn. Finger zu haben. N 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


SSS SS SGS 


1957. Sonntag den 5ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
eundlichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 
tree 1½ ſgr., wovon 1 ſgr. auf Getränk verabreicht wird. 


2018. Jun die drei Eichen > 
lade auf Sonntag den 5. März c. zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein. Für geheizte Zimmer und friſche Pfannenkuchen 
wird von ſetzt ab bis Oſtern alle Tage geſorgt ſein. Um zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet A. Sell in Cunnersdorf. 


2012. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik in den 
Kretſcham nach Heriſchdorf ergebenſt ein Hain. 


2000. Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 5. d. Mts., ladet 
freundlichſt ein A. Gruner in Cunnersdorf. 
Entree 1½ Sgr. Anfang 5 Uhr. 


2043. Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“ 
in Warmbrunn 
Sonntag den 5. März tes Geſellſchaftskränzchen, wozu 
ergebenſt einladet [1971] der Vorſtaud. 


2006. Auf Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik 


in die Brauerei zu Seidorf ergebenſt ein 
Wehner. 


2004. Zum Gefellfchafts:Kränzhen i 
auf 55 den 5. d. beim Gaſtwirth Schneider in 
Petersdorf ladet ergebenſt ein: Der Vorſtand. 


2041. Zur Tanzmuſik Sonntag den 5. März bei gut 


S SSS SSS 


DIEBE 


| 


Wernersdorf bei Landeshut. 


| 
| 
i 
ö 


Sonntag den 5. März 1865: 5 


Concert | 


des Bolkenhainer Orcheſter Verein 
in der hieſigen Brauerei. } 

Zur Aufführung kommen u. A.: II. Symphonie von Hapbl 
aus D., Ouverture zu Oberon, die Fürſtenſteiner von B. Bilſe 
Andante aus dem Septett von L. v. Beethoven u. ſ. w. 
Anfang 5 Uhr. Entree 5 Sgr. * 

Nach dem Concert Tanz. 

Es ne gierau ergebenſt ein: 


ä — 
Brauerei zu Würgsdorf bei Bolkenhain, 

Freitag den 10. März c.: 
DE Grosses CONCERT 


mit Streich- Instrumenten, 
ausgeführt v. d. Capelle des Kgs.-Gren.-Regts: 
unt. Leitung d. Capellmeisters Hrn. Goldschmidt 
Anfang Punkt 2 Uhr. Entre 2½ Sgr. 


Billets à 5 Sgr. sind bis 5 Uhr beim Conditor Herrn Lem 
berg in Bolkenhain und im Concert-Lokale zu haben. 


BEE” Nach dem Concert: Bal pare. Ei 
Hierzu ladet freundlichst ein N 


Th. Kretschmer, 


Brauermeister. 


1964. 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 2. März 1865. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen [ Gerfte Hafer 
Scheffel. |etl. gr. pfeil for. pf. rl. gr. pf ſrtt for. pf rut. gx. 
Nec 71A 
little. 215/121. 11-4 1/15.1.11 71] 1984 
Riebrigfter 2 211 11411 111111 116. 1a 


Erbſen: Hoͤchſter Z rtl. 
Bolkenhain, den 27. Februar 1865. 


beſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein Ochſter . 41188 
A. Preutzel, Gaſthofbeſizer in Petersdorf. ee 135 2 50 
2007. Sonntag den 5. d. M.: Breslau, den 1. März 1865. 4 
Tan zmu b k in der Gieſſe. Rartoffel-Spiritus p. 100 Art. bei 80 pet Tralles loco 12¼ G. 
— 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträ Quartal 15 Sgr., wofür 
der Bote ꝛc. 2 von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von — 2 at Saag be | 


werden kann. ertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Pekitſchrift 1 Sgr. 
Fr fertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 
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